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Zur Volkszählung.

m

Die Durchführung «inet Volkszählung erfordert viel Arbeit , Zeitund Geld. Wenn eine solche Massenerhebung gelingen soll, so mutz dabei ,wie in einem Uhrwerk , jedes Rädchen ins andere greifen, es muß also
rechtzeitig jede Einzelheit richtig erwogen und vorbereitet werden. Zuden wichtigsten Vorbereitungen geboren die Herstellung, Verpackung und
Versendung der Zählpa-piere . Allein in Baden waren diesmal rund700 000 Stück Drucksachen an über 1600 Gemeinden zu vertheilen, wofürin Herstellungs - und Versendungskrstenüber 6000 cH verbraucht wurden.Wenn Preußen bei der Volkszählung von 1895 — ohne bi« für bie StaoiBerlin erforderlichen Zählpapiere — über 54 Millionen Stück Druck¬
sachen (der gegenüber Baden scheinbar unverbälinihmätzig hohe Bedarfrührt daher, daß in Preußen für jede einzelne Person eine Zählkarteausgefllllt werden muß) gebrauchte , so kann man einigermaßen den Um¬
fang dieser Vorbcreitungsarbeit für das ganze Reich ermessen. Hierzukommen noch die Zählgcschäft:. die jede Ortsbehörde im Reich zu er¬
füllen hat, sowie die Thätiqkeit von über einer Million Zählern , fernernach der Ausfüllung der Listen durch die Haushalkungsvorstände die
Prüfung , Berichtigung und Bearbeitung des Materials in den stati¬stischen Aemtern, sowie die Drucklegung der Ergebnisse, alles in allem
genommen eine Arbeitsleistung von ganz erheblichem Umfange, an derein sehr großer Thei! der gnammten Bevölkerung mitzuwirkm be¬
rufen ist.

Gar mancher wird sich in diesen Tagen fragen , wozu eigentlich dieserganze Aufwand an Arbeit, Zeit und Geld erforderlich ist . Darauf ist zuantworten, daß die Ergebnisse der Volkszählungen nicht nur für die GaseZ-gebung und Verwaltung des Reiches , der Einzelstaaten und Gemeinden,sondern auch für wissenschaftliche Untersuchungen undraktischeB e,d ü r fn i s s e aller Art als Unterlagen dienen.So bildet die Einwohnerzahl beispielsweise in Deutschland denMaßstab, nach welchem die Feststellung 'bet Matvikulairbeiträge derBundesstaaten an das Reich und die Vcrtheilung gewisser Reichsein¬nahmen an die Bundesstaaten erfolgt. Ebenso ist die Bovöllerung
'
maß¬gebend bei der Bertheilung des Erlcchbe .darfs für das Heer und die Ma¬rine , für die Abgrenzung der Wahlkreise und -Bezirk« bei Reichstags- ,Landtags- und Gemeinde -Wahlen. bei Beurtheikung der Nothwendigkeitvon neuen Post - und Telegraphenanstalten, für Neubauten von Schulenund Kirchen , für Errichtung neuer Pfarrbezirke und Lehrerstellen , beiNiederlassung von Aerzten, Zulassung neuer Apotheken und vielen anderenBedürfnissen des öffentlichen und wirihschaftlichen Lebens.Es handelt fick darnach bei der Zählung durchaus nicht , wieimmer noch viele meinen , um S t t u e r- ober Polizeizwecke ; ebensowenig ist die leider im Volke noch immer weit verbreitete Befürchtungzutreffend , als könne aus der wahrheitsgemäßen Beantwortung derFrage .- dem Einzelnen später irgend ein Nachtheil erwachsen . DiesesBorurtheil ist durchaus unbegründet ; vielmehr ist sowohl vom Bundcsrathals auch durch Großh. Ministerium des Innern ausdrücklich bestimmt,daß die über die Persönlichkeit des Einzelnen gewonnenen Nachrichtenals Nmisgeheimnih zu 'betrachten sind und daß dieselben zu leinen anderenals statistischen Zwecken benützt werden dürfen. Von dem Pflichtgefühlder Bevölkerung darf deshalb mit Recht erwartet werden, daß jeder Ein¬zelne zum Gelingen der Aufnahme durch genaue und wahrheits¬gemäße Beaniwortung der an ihn gerichteten Fragen beiträgt .In den Tagen vom 27. bis 30. November erhält

'
jede Haushaltungbezw. jede einzeln lebende Person , die eine besondere Wohnung inne hatand eigene Hauswirtschaft führt , durch den Zähler des betreffenden Be¬ists eine Zählungsliste zur Ausführung ausgeb^ndigt .
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Der Assistent .
Roman von Berthold Bonin .

(Nachdruck verboten.)<9 . lborlstlmng .l
Zu der Erbschaft des Professors Criistus Zählte noch ein eigenes ,iemlich ruhig gelegenes Haus und das Muster einer wenig bemerk¬ten Wirthschafstrin wie Trant — also die nölhige Ruhe undSammlung , un. ganz seiner Arbeit zu leben , konnte da die Zugabeiner Frau noch in Betracht kommen? Gewiß nicht , um so weniger ,>ls eine so sanfte -und anspruchslose Frau , wie Linda zu werdenversprach, diesen bedeutenden Voriheilen gegenüber nur ein verhält-»ißmäßig geringes Uebel genannt werden durfte.So kam Professor Crussus, der von allen männlichen Wesen ,>ie ägyptischen Anachoreten mit eingeschlossen , am wenigsten Em-är̂ lichkeit für weibliche Reize besaß , zu einer hübschen achtzehn-chrigen Frau.

. Nach Ablauf der üblichen Zeit brachte 'der Storch ein zarteskirres Mädchen . Sobald das Ereigniß sich seinem Abschluß nahte,bänderte 'der Gatte Ms den Gemächern seiner Frau in sein ehe-
öliges , im Erdgeschoß befindliches Junggesellenheim und wich demDunstkreis der Kinderstube mit einer Arngstlichkeit Ms , die etwas
wmisches batte.

Auch nachdem das Kindchen , che ein halbes Jahr zu Ende ging ,sstorbcn war, traf man hinsichtlich der Wohnungsverhältnisse keineÄnderung niehr und fortan 'hatte jeder der beiden Ehegatten sein''Lenes Reich für sich.
Seit lange schon , nach jener berüchtigten Räumerei , durfte kein"eidlicher Fuß das Quartier des Professors betreten, mit AuS->chme des gesondert gelegenen Schlafzimmers. Die übrigens'den Räume säuberte unter Kontrole ein Universitätsdiener, dem''kse wichtige Thätigkeit besonders vergütet wurde.
<k» versteht sich von selbst, daß ein solches Haus kein geselligesfot konnte.

Karlsruhe» Freitag ve» 30. November 1000 .
Die erste Aufgabe der Haushaltungsvorstände besteht darin, sich mitden auf Vor- uns Rückseite de- Zählungsliste aufgedruckten Erläuter¬

ungen und Anleitungen, sowie nnt dem im Innern abgehackten Beispielengenau vertraut zu machen, ehe sie die Ausfüllung der List« vornehmen.Die Ausfüllung soll am 1. Dezember Vormittags ,n i ch t s r ü h e r . erfolgen , und zwar sollen alle Personen , die in der
Nacht vom 80. November auf I . Dezember in den Räumen der Haus¬
haltung , wenn auch nur zufällig, übernachtet haben, eingetragen werden .
Zu zählen ist nur , wer die Miistrnachts-stunde erlebt hat . Wer vor
Mitternacht gestorben ist , wird nicht gezählt ; «wer nach Mitternacht
geborrn wird , bleibt ebenfalls außer Betracht.

Di: Fragen sind meist di» gleichen wie bei früheren Volkszähl¬
ungen ; es wird auch diesmal wiever nach Geschlecht, Geburtslag und
Geburtsjahr , Geburtsort und -Arziri , Familienstand (d. h. ob ledig oder
verheirarhei, verwülwet oder geschieden) , Religionsbekenntniß, Berusund Sraaisangehörigkeit , sowie nach der Zugehörigkeit zum aktiven Heeroder zur Manne gefragt. Bei Eintrag des Religionsbekenntnisses ist
genaue Angabe der Religionsgemeinschaft bezw . der
Konfession erforderlich ; allgemeine Bezeichnungen wie Christoder christlich usw . find nicht genügend . Es muß vielmehr heißen: evan¬
gelisch, protestantisch , lutherisch , resormirt, römisch-katholisch oder grie¬
chisch-katholisch, alltatholisch, Brüdergemeinde, Methodist, Mennonil ,Heilsarmee usw . Für Kinder, welche noch nicht getauft sind, gie-vt mandas Vekenntniß an , in weichem sie erzogen werden sollen.Neu ist die Erbebung über die Mutterspra che, d. h.die Sprache, in welcher der Mensch gewohnt ist zu deuten und mit der er
von Jugend auf vertraut ist . In selteneren Fällen — wenn jemand z . B.von Eltern verschiedener Nationalitä ' abstammt — wird es Vorkommen,daß jemand zwei Sprachen als Muttersprache einträgt .Dann wirb weiter der W o b n- und Beschäftigungsartaller berufs- und erwerbsthätigen Personen erfragt , um ein Bild davon
zu erhalten, in welchem Umfange die Berufsthätigkeit au tzerhal b des
Wohnortes ausgeübt wird. Im Zeitalter des Verkehrs kommen namentlichbei den großen Städten mit stark entwickelter Industrie mit der Eisen¬bahn oder mit Hilfe der elektrische !! Straßenbahnen jedm Morgen ganzeSchaaren von Arbeitern und Angestellten aller Art aus dem Vororten ,manchmal aus ziemlich weiter Entfernung herein -in die Stadt , um hierihrem Erwerb nachzugcheu . Die großen Städte und ihre wichtigstenIndustriezweige Haber, deshalb ein lebhaftes Interesse daran, den Um¬fang dieser regelmäßigen Wanderungen der arbeitenden Bevölkerungkennen zu lernen.

Tie Zahl der Blinden und Taubstummen, die seit 1871 nicht mehrerfragt worden ist , soll diesmal ebenfalls wieder ermittelt werden ; einetwa vorhandenes Bedürfmß naw Unterrichts- und Beschäftigungs-arstalten für diese Unglücklichen wird sich so leichter erkennen lassen. DieFragen sind nur für völlig , d. b. auf beiden Augen Blinde ,und für solche, die zugleich taub und stumm sind , zu beantworten ;für Einäugige, nur Stumme und nur Taube sind keine Angaben zumachen.
Schließlich befinden sich auf der Vorderseite der List« noch einigeFragen über Wohnungsverhält nissr , wobei besonders daraufhinzuweisen ist. daß Küchen, in denen ständig ein Bett in Benützung steht,nicht als Kück'en , sondern als Schlafräume zu zählen sind . Auch Vor¬zimmer und Speichelräume, die regelmäßig zum Schlafen benutzt werden ,sind den Wohnräur -e-n zuzurechnen.Die voll ständige und wahrheitsgemäße Aus¬füllung der Zäblpapiere ist jede.» nickst die einzige Pflicht des Haus-halrungsvorstandes. Vielmehr bat derselbe auch dafür Sorge zu tragen ,daß die ausgesüllten Listen vom Mittag des 1 . Dezember abbereit l i c g e n für den Zähler, und daß, wenn vom Haushaltniemand zu Hause ist , jemand anders im Haus« die Papiere dem Zähleraushändigcn kann.

Illllll Hl Hi ll I
lim mm

Professor E ruftu3 erwiderte nie den Besuch seiner Familieund ignorirte die Gattinnen seiner Kollegen vollständig. Er be¬griff nicht, was und wozu man mit Weibern llberhMpt reden solle,»venn dies keinen direkt nützlichen Zweck hatte . Den Verkehr seinerFrau jedoch hinderte er in keiner Weise, so lange er denselben nichtstörend empfand . Als dies jedoch einst, bei Gelegenheit einer kleinenTheegeiellschaft , der Fall war, vrdbai er sich ein ^derartiges Ge¬läuf " im Hause ein ftir alle Mal, das überdies noch höchst über¬flüssige Ausgaben ver-anlaffe .
Für den Professor waren eigentlich die meisten Au 8gn.benüberflüssig , die nicht seine wissenschaftlichen Bedürfnisse betrafen,und er kargte gegen seine FrM in einer Weise, daß ihre einfacheKleidung fast sprichwörtlich geworden war. Das nicht zu reichlicheHaushaltungsgcl'd übergab er regelmäßig der Traut , die er , beiLicht besehen , eigentlich weit höher schätzte als seine Frau , denn siewar ihm unentbehrlich . An letzterer schien ihm offenbar die besteEigenschaft zu sein , daß sie ihn möglichst wenig genirte.Er hatte niemals Mch nur den Versuch gemacht, etwas Anderesals das Alltägliche und Nächstlieomde mit ihr zu b̂esprechen, undauch dies schien ihm mit der Zeit lästig zu werden .In den ersten Wochen nach der Hochzeft hatte Linda mit demfreudigen Eifer einer jungen Hausfrau in Küche und Wirtschafthantiren wollen , allein der Professor protestirte gegen diese „Experi¬mente" mit seiner BequenÄichkeit und vor Allem mit seinem Magenganz energisch.

. „Traut versteht diese Dinge ganz vorzüglich, da¬von habe ich mich überzeugt, " erklärte er kategorisch, „Du verstehstsie wahrscheinlich nicht und ich .danke für alle ungeschickten Versuche ,laß das also lieber."
Die junge FrM fühlte sich verletzt urfb enttäuscht , aber siemachte, sanft und nachgiebig wie immer , keinen Versuch , ehrenMann umzustimmen , waS wohl auch veraeblich gewesen wäre.Sie tbat jedoch etwas Andere ? . H«nnkich bereitete sie miteigenen Händen eine Mahlzeit für ihn und — die Probe mißlana .Der verwöhnte Professor merkte sofort , daß nicht die kundige Handder Traut am Herde gewaltet hatte, und ti gab eine Szene , deren

Ttlevbou 'Nr. 80. 10. Jahrgang .
Diese Rücksichtnchme ist bas Publikum den Zählern schuldig , d« sichfreiwillig in den Dienst der Allgcnteinheit « stellt haben und m der Aus¬übung ihres Ehrenämter die Elger. schirft osfmtlicher Beamter besitzen.Die Arbeit, welche diese Männer übernommen haben, ist keine leichte underfordert Liede nud Interesse zur Sache . Darum kst es Pflicht Aller,dem Zähler jeden unnützen Gang zu ersparen und ihm sein Geschäft so¬wohl durch bereitwillige und vollständige Antwortertheilung wie durchrechtzeitige Bereithalrung der ausgesüllten Formulare so weit als irgendmöglich zu erleichtern .

Badische Chronik.
X Grötzingen (A. Durlach) . 29. Nov . Vergawgene Macht 10Uhr wurde der verwitkwete Gärtner Anselm Braun von hier vondem Gürerzug ü -berfahren . Er wollte eigenmächtig di« ge¬schloffene Barriere überschreiten und würbe hierbei von dem daher¬fahrenden Zug erfaßt und verlor Kopf und Fuß .
] [ Bretton , 28. Nov. Das vierzigjährige Dienstjubiläumfeiert am nächsten Montag , dem Geburtstag der Großherzogin, dieseit vier Jahrzehnten im Gasthaus zur Krone dahier be!diensteteMinn Zaiser . Als eifrig dienstbarer Geist «st „KroneirwirchSMina" durch ihr bescheidenes, gefälliges Walten weitesten Kreisenbekannt . (Pf . A.)
n Pforzheim, 29. Nov. Heber 'dem ^hiesigen Gaswerk weiftseit einiger Zeit rin Unglücksstern. Soeben (Ilh ^Uhr Vormittags)fand in der noch nicht fertig gestellten Wassergas -Anlage eineExplosion statt, die unter dreimaliger starker Detonation eineAnzahl Fensterscheiben zertrümmerte und Maschmentheile demolirte.— Durch das Oeffnen eines falschen Schiebers verlöschtengestern Abend die meisten Straßenlaternen und Gaslampen .d Mannheim, 29. Nov. Zur Bekämpfung der Arbeits¬losigkeit konferirte gestern Abend «ine aus Vertretern sämmt-licher Arbeiterorganisationen zusammengesetzte Kommission miteiner Anzahl Stadtverordneten über die von ArbertersekretärKatzenstein auSgeakbeiteten Vorschläge in Bezug auf Noth -st a n d sa r b e i t e n . Es wurde beschlossen , in "der nächsten Sitzungdes Bürcerausschusses, am 11. Dezember, durch die Vertreter der3. Wählerklasse einen Antrag auf Eröffnung eines Kredfts vonl 5 0 0 0 0 Mark zur Ausführung von Nochstaridsarbeiten einzu-bringen-

* Mendfekd (A . Wert-Heim) , 28. Nov. Unser Pfarrer HerrEngler beging am Sonntag sein 25jähriges Amtsfubiläum .Gemeinde - und Stiftungsrath von hier und Boxthal brachten hiezudem Jubilar ihre Glückwünsche dar . Abends fand in der Rose ge-müthlicke Aüenduntekhaltung der Bürger von hier und Boxthalstatt, welcher auch der Gefeierte anwohnte und wobei er lt. „Werth.Ztg .
" einen Vortrag über seine diesjährige Reise nach Rom hielt.

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . November .Zeitnugswesen. Die Mannheimer, Heidelberger undPforzheimer Zeitungen bringen an -der Spitze ihrer Blätter Er¬klärungen, daß sie in Folg- der Prpiervertbeuemng um 40% , deserhöhten Pvstzeitungstarses und der wesentlichen Erlöh mg der all¬gemeinen Betriebsunkosten sich genöthigt sahen. einenPreisauffchlag,therls cuf das Abonnement , theils auf die Inseratenpreise undHeral setzung der Rabattsätze Ms dieselben eintreten zu lassen.- Ltocköotnier stameii .chuiii ' elt . Die im Saale des „Fried¬richshof " veranstaltete » beiden Konzerte erstellten sich lebhaften Bei-

Bpi
Heftigkeit in gar keinem Vechältniß zu dem geringen Vergehenstand. Es blieb -bei diesem einen Versuch. Bald darauf folgstnun jene unglückselige Räumerei im Studrrzimmer — abermalseine Szene und gänzlicher Ausschluß der WeMchkeit vomHeiligthum.

Der Professor machie hinfort in seinem Betragen ganz undgar kein Hehl mchr daraus , daß er die Gesellschaft seiner FrauLberhauvt für etwas durchaus Enkbethrliches hielt, und Linldqfühlte bald nur zu deutlich, wie g-leichgilkig sie ihrem Manne war .Murte '-hoffnun-g — welch ' süßes Gefühl für ein junges warm¬herziges Weib. Auch die Ungeliebte. Verstoßene findet reichen Trostin der Erwartung des kleinen, holden Wesens, das so schwach undhilfsbedürftig ins Leben trist. Ms Lindas Töchterchen geborenwurde, wie war sie da so überreich und glückselig ; nun fehlst ihrnichts nstbr und sie empfand es kaum, daß für den Gasten undVater weder Mutter noch Kind zu existiren schien. Mit zärtlichsterSorgfalt behütete sie dst z-arte Knospe, die sich niemals zur Blütheentfalstn sollte.
Und was blieb 'ihr noch, als diese schwache Lebensflamme er¬losch ? — Nickis , als der stille Garten, eine Handarbeit, ein Buchund ein bescheidener Spaziergang. Gesellige Freuden , Theater .Konzerte, Ausflüge , dies Alles gab es für sie nicht . Der Professorhatte kein Bedürfmß nach Zerstreuung irgend welcher Art, vielweniger begriff er diese Nothwendigkeit für feine Frau ; von washätst sich diese auch erholen sollen — leistete sie denn überhauptetwas ?
In der ersten Zeit ihrer Ehe hatte Linda sich zuweilen einenKunstgenuß verschafft , in-dem sie sich einer bekannten Familie an¬

schloß , da sic 'besonders die Musik sehr liebte und selbst mit mehrals gewöhnlichem VerstäNdnitz spielst. Sie oab eS jedoch bald Mf.renn es kostete ja Geld , und ihren Mann um solches zu bststn, solang - cs nicht absolut nöthrg war. widerstrebte ihrem Zarkg-sirhl,nachdem sie wiederholt seine Kargheit bitter empfunden hatte.
(Fortsetzung folgt.)
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fall - . Di « anmuthigen , in einer Art Nationaltracht auftretenden

K Damen sangen bei Klavierbegleitung abwechselnd deutsche und
edische Lieder ( Soli , Duette , Terzette , Quartette ) mit frischen,

wohlklingenden und wohlgeschulten Stimmen und deutlicher Aus¬
sprache. Hente findet das letzte Konzert statt , zu welchem wir der
Gesellschaft ein volles Haus wünschen.

8 Kleine Mittheilnugen . Wegen Sachbeschädigung und
groben Unfugs wurde «in hiesiger Taglöhner angezeigt , weil er am
letzten Sonntag in einer Wrrthschaft in 'dir Riippurrerstraße den
Wirth , mft welchem er wegen Zahlung der schuldigen Zeche in Wort¬
wechsel kam, mißhandelte und , als sich der Wirth zur Abwehr mit
einem Messer versah , das Kohlenbecken ergriff und ihm nachwarf ,
so daß dasselbe in Stücke ging und 'dadurch auch noch andere Gäste
gefährdete . Ferner kam ein Taglöhner aus Binsheim zur Anzeige ,
der sich unter falschen Vorspiegelungen bei einer Familie in der
Marrenstraße «inmiethete unid bei seiner heimlichen Entfernung noch
die Logisgeberin und einen Schlafgenossen bestahl . — In der Zeit
vom 24 .— 26 . d . Mts . wurden am hiesigen Rangierbahnhos IO
Kistchrn Cigarren im Werthe von 27 Mark und aus einem Fasse
67 Liter Wein im Werthe von 67 Mark gestohlen . — Verhaftet
wurden ein lddiger Taglöhnrr aus Nonnenweier , der wegen Be¬
trugs vom Gr . Amtsgericht hier verfolgt wird und ferner ein Haus¬
bursche der dringend verdächtig ist, während er in der Hirschstraße
Waaven ablieferte , einem Herrschaftsdiener 40 Mark gestohlen zu
haben .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Potsdam , 29 . Nov . Der Kaiser hörte heute Morgen

rm Neuen Palais den Vortrag des Kriegsmrnisters und des Chefs
des Militärkabinets .

Der Kaiser und der Kronprinz reisten 10 .55 Uhr
mittels Sonderzugs nach Haemerten ab , von wo sie mit dem Elb -

dampfer „Freya " nach Tangermünde weiter fuhren .

i - Werkln . 29 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Alz

Nachfolger des Fürsten Münster wurde der bisherige Botschafter
in Petersburg , Jürst Uadokiu , zum deutschen Botschafter i«

Warte ernannt .
= Bourgcs , 29 . Nov . In Gegenwart des Kriegsministers

wurden hier mit einer neuen Kanone Versuche vorgenommen ,
die ein sehr günstiges Resultat ergaben . Außerdem wurden Ver¬

suche mit neu erfundenen Leuchtbomben ausgeführt , welch

letztere oberhalb des Bostimmungspunktes platzen und das Terrain

iageshell erleuchten . _

Deutscher Reichstag .
= = Säerlin , 29 . Nov .

Das Haus ist schwach besucht . Am Bundesrachstische v. Posa -

bowsky und o. Rheinbaben .
Präsident Gros B a l l e st r e m eröffnet die 'Sitzung um 1 .2O Uhr .

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf über die Privat -
versicherungsan st alten .

Abg . Opfergeld ( Ctr .) ( schwer verständlich ) hält eine einheit¬
liche Regelung mit Rücksicht aut die aerschiedene Gesetzgebung der Einzel -
staaten für dringend geboten . Redner beantragt Uebevweisung an eine
Llgliedrige Kommission .

Abg . Lehr lnatl .) steht der Vorlage ebenfalls sympathisch gegen¬
über , hat aber gegen einzelne Bestimmungen schwere Bedenken , deren Be¬
seitigung er in der Kommission erhofft . Redner erkennt namentlich an .
daß die Aufsicki über das Versicherungswesen einer einzigen Reichsbehörde
übertragen werden solle .

längere Erklärung ab , daß 'die in einem Artikel «der antisemit¬
ischen ,. S t a a t s b ü r g « r-Z t g . "

gegen die höchsten Richter und
Beamt « ausgesprochenen gröbsten Verdächtigungen wegen
Begünstigung des Bankiers S t e r n b e r g den Stempel der
Lüge auf der Stirn trügen und nur einem wahnsinnigen
Gehirn entsprungen sein könnten . Er erklärte die Be -
schuldigr ' i 'gen gegen ihn und den Staatsanwaltschaftsrath Dr .
Romen als infame und nichtswürdige Lügen . Dem
Artikel der „Staatsbürger -Ztg .

" seien zwei anonyme Briefe

(
an Dr . Romen und Kriminalkommissar v. T r e s k o w mit
gleichen Verdächtigungen voransgegangen . Von
den beiden im gleichen Artikel der „ Staatsbürger -Ztg .

"
genannten

Damen sei ihm Frau v . G . seit 30 Jahren bekannt ,
seit der Zeit , als er in Breslau Assessor war . Frau v . G . gehör «
einer hochachtbaren Familie an , ihre Bekanntschaft hätte er sich stets
zur Ehre gerechnet . In L e i p z i g sei er seit ettva 16 Jahren nicht
gel esen . Er kenne keinen einzigen der Richter des Reichs¬
gericht s -S e n a t s , von welchem 'der Sternberg -Pdozeß be¬
handelt wurde . Er habe weder schriftlich noch mückdlich ein Wort
mit ihnen gewechselt . Das erste Urtherl im Sternberg -Prozeß sei
lediglich aus formalen Verstößen aufgehoben worden .
Staatsanwaltschafts -Rath Dr . Romen sei auf Grund seiner
eigenen Bewerbung ins Kriegsministerium be¬
rufen worden . Er , der Oberstaatsanwalt , und der Justizminister
hätten gegen den Urheber und Verbreiter der niederträchligfn Ver¬
leumdungen Strafantrag gestellt . Das Verfahren sei
bereits anhängig gewacht .

Rechtsanwalt Dr . Werthauer , der eine der Vertheidiger
Sternbergs , erklärte, der Artikel der „ Staatsb .-Ztg .

" sei, soweit er
ihn betreffe, vollständig unrichtig . Er halte deutsche Richter
und Beamten für zu hoch , als daß der Gedanke , sie zu beeinflussen ,
je anders als absurd aufgefaßt werden könnte. —

Die „ S t a a t s b ü r g e r-Z t g .
" hatte in ihrem Klatsch¬

artikel u . a. behauptet , eine Frau v . G . , die mit der Familie des
Oberstaatsanwalts Jsenbiel befreundet sei , habe alles
Möglich « zu Gunsten Stern 'berg ' s versucht und auch erreicht , daß
Jsenbiel einige Tage vor "der Revisionsverhandlung nach
Leipzig zum Reichsgericht gefahren sei . ® tr betr . Artikel
erzählte ' odann von einem Herrn 3E., der , als ihm gesagt wurde ,
S t « r n b e r g sei bereit 500000 Mark für wo 'hlthätige
Zwecke zu

"
spenden , eine Begnadigung des im 1 . Ver¬

fahren zu 2 Jahren Gefängniß Verurtherlten herbeizuführen für
möglich hielt , falls das llrtheil Zweifel an der Schuld Sternbergs
lasse und sein Vorleben und seine Familienbeziehungen es zuließrn .
Zu diesem selben Herrn soll Dr . 'Werthauer gesagt haben , daß
es nicht auf eine Begnadigung , sondern auf eine Revision an -
täme . Vielleicht könne der Herr in dieser Hinsicht bei den Ober¬
staatsanwälten Jsenb

'el oder Wächter etwas machen , damit die Re¬
vision Erfolg habe und vor allen Dingen Staatsanwalt
Romen versetzt werde .

vie Vorgänge in China .

England und Transvaal .

bä Berlin , 29 . Nov . Ueber die Disposition des
Reichstags schreibt ein Berichterstatter : Wie uns von gut
unterrichteter Seite versichert wird , ist man fest überzeugt , daß 'die
C h i n a-V o r la g e noch vor dem Eintritt in die Weihnachtsserim
erledigt werden wird , denn der Budget -Kommnsion werden voraus¬
sichtlich nur drei öder vier Sitzungen zur näheren Prüfung des
Nachtrags -Etats Vorbehalten werben . Die Ablehnung der vom
Abgeordneten Richter in Aussicht gestellten Anträge , die bisher noch
nicht eingegangen sind ist als gewiß anzusshen . Die zweite und
dritte Lesung im Plenum könnte sich glatt vollziehen , nachdem die
Jndemnitätsfrage in der Kommission glücklich gelöst sein
wird . Es ist als sicher anzunehmen , daß der Senioren -Konvent
dem 10 . Dezember als dem Termin für die erste Etots - Beratbung in
Uebercinstimmung mit der Budget -Kommission zuneigen wird .

Sternberg - Prozeß .
^

hd Berlin , 29 . Nov . Zu Beginn der heutigen Verhandlung
rm Sternberg -Prozeß gibt Oberstaatsanwalt I s e b i e l eine

hd Soitbon , 29 . Nov . „Tailli Mail " bestätigen , daß Buren -

l>eiieriil,Dewet die Kapkolonie bedrohe . Er stebe an der
Spitze {um 30 0 0 Suren und werde durch Aufständische
in der Kapkolonie unterstützt Diele Bewegung drohe sich
sekr weit au ^ zudehnen . Tie Engländer befinden sich plötz
lich überall wieder in der Vertheidignngsstellung .

Präsident Krüger .
bä -Paris , 29 . Nov . In der Umgebung des Präsidenten

Krüger ist man mit dem Erfolg , welchen Krüger bei der fran¬
zösischen Negierung hinsichtlich eines Vermittelungsversuches gehabt
hat , sehr zufrieden . Da , wie verlautet , dieAanigi » von Holland
sich veüeit erklcr hat , die Initiative zu einer Intervention zu
übernehmen , wird Krüger mm demnächst nach dem Haag ab-
reisen und die Königin formell um ihre Intervention bitten ,
welche dann , unterstützt von Frankreich , Rußland und vor¬
aussichtlich auch Amerika , in Aiigriff genommen werden soll.

bä Parts , 29 . Nov Dir Abreise des Präsidenten
Krüger ans Paris erfolgt Samstag Mittag 150 Uhr
mit dem Nord -Erp ! eß Zug Krüger begibt sich zunächst nach
Köln , wo er bis Montag Vormittag bleiben wird . Von
dort ans reist Krüger nach Magdeburg , wo er übernachtet ,
und Dienstag Varmiltag nach Berlin .

. — Paris , 29 . Nov . Das „Journal
" will wissen , daß Präsi¬

dent K r ü g e r sich von Berlin direkt wach Wien begeben wird .

bä London . 29 . Nov . Nach einem Telegramm der „Mvmftlg
Post " aus Pekino vom 27 . ds . meldet ein aus P a o t i n g f u zurück -

gekehrter amerikanischer Korrespondent, daß dort etwa 3000 Deutsche
unter General v. Ketteler und beinahe 2000 Franzosen unter
General Baillond für den W inter konzentrirt sind.
Die Chinesen hätten die Hinrichtung von drei Mandarinen

angesehen. Es 'heißt aber, daß dies nur w e n i g Eindruck auf sie
gemacht hätte! (Frkf. Z.)

— Wetersvnrg . 29 . Nov . Nach einem Telegramm des Generals

Zerbitzki vom 17 . d . M . hat das Schanhaikwaner Detachement
den von 10 000 Boxern . Tungusen und chinesischenSoldaten

belagerten Bischof der Ostmongolei mit 20 Missionaren
und 3000 christlichen Familien befreit .

— Shanghai , 29 . Nov . Ein Telegramm der „Morning Post "

meldet : Die Regierungskorn Häuser in Singanfu

enthalten nur noch für 6 Wochen Vorräthe ; diese werden bereits
verwendet . Es wird sich bald eine Hungersnoth fühlbar
machen.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— ' London , 29 . Nov . Die „ Morning Post " meldet aus

Peking vom 27 . ds . : Nachdem die Gesandten erklärten , sie

seien mit dem jüngsten Erlass « des Kaisers , worin dir Be -

strafung "der schuldigen Beamten enthalten sei, nicht zu¬
frieden gestellt , richteten L i-H u n g- T s ch a n g und Prinz
Tsching an 'den Kaiser bin Telegramm , worin sie ihn auf¬
merksam machen, dir Gesandten verlangten weitgehendere

Maßnahmen als die . welche in dem Erlasse vorgesehen seien.
Sie weisen seiner daraus hin , entweder müßte derKaiserselbfi
nach Peking zurückkehren oder müßte jemand bestimmt werden ,
der für ihn in Peking verhandeln könne . Schließlich 'wird in dem

Telegramm betont , die Admirale träfen auf dem Jangtse

Vorkehrungen , um die Absendung der für den Hof bestimmten
Lebensmittel zu verhindern . Auch der Bicekönig
L r u-K u n v i wandte sich an den Hof und unterbreitete eine Denk¬

schrift über die Thätigkeit der Admirale .
= Shanghai , 29 . Nov . Der „Standard " meldet : Die

Kaiser : n-W i t t w e beabsichtige , wie es heißt , ihrerseits in

Singanfu zu bleiben , aber den Kaiser sobald der

Friede geschlossen sei, nach Peking zur
'ückkchren zu

lassen . Der Gouverneur von Tschekiang , unter dessen Amts¬

führung die M i s s i o n a r e in Tschutschau niedergemetzelj
wurden , ist unter Anwartschaft auf einen andern Posten a b g e -

setzt worden . An seine Stelle tritt der oberst« Finanzbeamte der

Provinz Tschikiang .
— Shanghai , 29 . Nov . „Daily News " meldet von hier : Der

Taotai S ch e n g erklärte , Kwanschuhsun , der zum Taotch
von Shanghai bestimmt ist, sei ein fähiger und zugleich fremden
freundlicher Beamter

Die Mächte n»d die chinesische Krisis .
— London , 29 . Nov . „Morning Post " meldet aus Peking

Fürst U ch t o m s k y verhandelte mit L i -H u n g-T s ch a n g und dam
und wann auch mit Prinz T s cki i n g. Er ist dafür , daß China ge
stattet werde, sich selbst zu regieren und di« fremden In¬
teressen auf die fremden Häfen zu beschränken , bis Chim
Reformen durchgeführt habe und den Schutz der Fremdei
übernehmen könne .
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Briefkasten .
M . . 3f. Ä . und Ii . St . in Karksrnlie , T . in pirkach

A . in Erlach , K . Z . in Konstanz . Nicht gezogen . Ohne Oblig
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Auswärtige Todesfälle .
Baden . Albin Lutz , Gr . Gerichtsschreiber , 54 I . a.
Bruchsal . Rektor Stcidtmüller Wwe . geb. Schneider . 86 I . a.
Burkheim . Franz Pfeiffer , Altbürgermeister , 65 I . a.
Etrlingen . Josef Kretz , Kaufmann , 78 I . a.
Freibnrg . Karl Bark , Schremcrmeister , 62 I . a.

Albiny Ww . geb . Stettner , Privat , 62 I . a.
Heidelberg . Dr . chcm. Georg Walz .
Legelshnrst . Barbara Baas geb . Losch , 62 I . a.
Oberweiler . Katharina Reinhardt Wwe . geb . Grenacher , 80 I .
Schallsingen . Georg Friedrich Krohmer , Straßemvart , 52 I . a.

Margarets

Ein Stückchen Weltgeschichte.
Zu Waterwalboven ein alter Mann —
Ein Bote kommt — „ Nun 2 Botha gewann ? "
— „ Euer Ehren , die Uebermacht drangt

' ihn sehr ,
Auf Lydenburg mutzt ' er zurück mit dem Heer . "

„ O Herr des Himmels , Du schlägst uns mit Ruthen !
Was lässest Dein Volk Du leiden und bluten ?
Willst prüfen Du uns ? Wohlan , im Leid
Noch glaub

' ich an Deine Herrlichkeit !
Weit fort nun will ich über die Meere ,
Um Hilfe schrei

' n gegen Englands Heere ,
Der Tag wird kommen , da Deine Hand
Von Neuem segnet das Burenlandl "

In Laurenzo Marques will er zur See ,
Doch Englands Schiffe sind in der Näh '

, —
Sie fangen ihn wohl , den gefürchteten Mann ,
Roch eh er die hohe See gewann . . . .
Da dringt ein Ruf auS fernem Land —
„Ich schick

'
Euch meine „ Gelderland "

,
Mein Kriegsschiff laffen sie unberührt ,
Bald hat eS Euch über 's Meer geführt .'
Wer war so kühn , wer hat es gewagt ,
AIS alles nur gezürnt , gellagt , —
Wer trotzt wohl England mit muthigem Sinn ?
Wilhelmina , die junge Königin !
Der sitzt das Herz auf dem rechten Fleck ! . . .
Und Krüger kommt an „ Gelderlands " Deck.

3m Suez -Kana ! — „ Ein Schiff in Sicht !"
Ein deutscher Kapitän es spricht . . .
Man läuft zusammen - Die „Gelderland" !
Krüger an Bord ! Da sind ste gerannt ,
Und Jeder wollte den besten Platz
Als aält 's zu erhaschen ' nen Kimberlcy - Scbatz . . . ,
Langsam nur kommt das Schiff vom Fleck ,
Ein Mann fitzt auf dem Achterdeck ,
In schwarzem Anzug sitzt er allein , —
Wie eigen dringt in die Herzen es ' ein !
Transvaal , Oranje , — Euer Vollsgcist schwebt

8ui Ferne trauernd — die Woge bebt —
ic trägt eines ganzen Volles Leid ,

Das sagt uns der Mann in dem schwarzen Kleid .

Doch Einer an Eure Freiheit noch glaubt !
Er steht und entblötzt das weitzc Haupt . . . .
Sie schwenken die Tücher und rufen zumal , —
Ein deutscher Gruß im Suez -Kanal . . .

Marieille , du alte , du stolze Stadt !
Ilm Hafen welch ' Menschcngedränge !
Die „ Gelderland " kommt ! . . . Und cs naht das Boot
Und es stürzet die Menschcnnienge . . .
Da steht er wie ein alter Baum ,
Ein kerniger , knorriger Bauer ;
Es spricht die mächtige Stimme da ,
Die oft gesvrochcn zu seinem Volk
In Freude , in Tagen der Trauer , —
Und stille lauschen sie allesamnit ,
Gerührt von heiligem Schauer . . .

„ So laug
' ein Bur das Schwert noch hält ,

So lang ' ein Burenweib noch lebt ,
So lang ' aus Burenkindes Aug

'

Ein göttlicher Strahl der Hoffnung fällt —
So länge wird das Volk bestehn :
Erst wenn den Letzten sie gestreckt ,
Wird Burenvolk zn Grunde geh

' n ! "

Und weiter rollt der Eisenzug
Von Ort zu Ort , so wie im Flug ,
Und Frankreichs Fluren grüßen herein ,
Getaucht in Herbstcssonnenschein .
Acker und Dörfer flich ' n vorbei ,
Glücklich das Voll und heiter und ftei -
Wo mag cs daheim jetzt leuchten und brennen ?
Wo mag inan Flieh 'nde zu Boden rennen ?
Wo zerstampft man die Saat , wo jagt man hinaus
Weiber und Kinder in Angst und Graus ?
Wo stürmt De Wet wohl über das Feld ,
Und wo weilt Louis Botha , der Held ?
Was machen sie alle , die braven Jungen ,
Die nun in manchem Äamvf gerungen ?
Wildbärtig , zerlumpt , auf mageren Rossen , —
Wer wird jetzt eben im Kamps erschossen ? -

An jedem Ort , aiff jeder Station
Ein Grüßen und Rufen im Jubelton . . . .

In Dijon rastet er für die Nacht , —
Kaum hat zum Gasthos nian ihn gebracht ,
So drängt und stürmt das Volk zur Seit '

Und gftbt dem Alten das Ehrengeleit -

Doch als sie ihn rufen nun zum Mahl ,
Wo ste gern ihn gefeiert hätten , —
Da denkt er heim an sein Transvaal ,
„ Ich bin müde und bin in Trauer
Und gehe zu keinen Banketten . . . "

Paris , nian nennt ' s das Herz der Welt , —
Wohl schlägt es heut ' in diesem Herzen !
O , Balsam mag

' s dem Alten sein
In allen seinen Schmerzen .
Umwogt , mngriißt im Sonnenstrahl
Flattert Banner van Transvaal ,
Im W steht der Alte auf ,
Grüßt :uu dem Hut den Menschenhauf '

, - 4
„ Vivo Krüger ! Vivent les boers !“

Viel Tausende vor dein Gasthof steh' n ,
Sie wollen und müssen den Alten seh'n .
Stille — nun llatscht es — betäubender Lärm ,
Und abermals Rufen im Menschengeschwänu .
„ Au balcou ! Au balcou !
Vive Krüger ! Vivent les boers !"

Da öffnet sich oben die schmale Thür ,
Die Hüte fliegen vom Kopfe , —
Ein Greis tritt langsani dort herfür
Mit ehrenweißem Schopfe .
Nun dringt in ungestümem Schrei ,
In Jubel ohne Maßen
Das Grüßen eines ganzen Volks
Wildbrausend durch die Straßen .
Der alte Mann , er schwingt den Hut ,
Man sieht ihn droben stehen ,
Sein Enkel , junges Bnrenblut ,
Läßt Burenfahnen wehen . . . .

Der Augenblick entstiegt im Nu —
Ein Stückchen Weltgeschichte ;
Besiegt , und doch ein Sieger Du
Voran Völkerweltgerichtcl

Felrx v. Stengiin
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Lheater , ltttnst und 'Wissenschaft.« Kuuflnotiz . Der Bastbuffo des StadttPaters in Effen.Herr Fri ^ Hancke aus Karlsruhe, hat auch im Laufe der gegen¬wärtigen Spielzeit bereits eine Reihe namhafter Erfolge in seinerTbätigkeit zu verzeichnen, die von der dortigen kritischenPresse übereinstimmend gewürdigt werden . So z. B. schreibt derEssener „ Allg. Beobachter " gelegentlich der in letzter Woche statt¬
gehabten Aufführung des Offrnbach '

schrn Singspiels . Dorothea"
Md der „ Regimentstochter" Folgendes : „Köstlich war der schüchterneSchulmeister des Herrn Hancke (in „ Dorothea" ), berauch mit demschwäbischen Dialekt vortrefflich fertig wurde ." Und weiterüber den Snlpice (in „ Regimentstochter) : Vorzüglich war
Herr Hancke , der eben erst ans der Maske des
schüchternen Schulmeisters in die des forschen Feldwebels
geschlüpft war. Er war — wie in der ersteren Partie — vortrefflichbei Stimme , sein flottes Spiel entzückte die Zuschauer . HerrHancke ist nicht nur ein vortrefflicher Sänger, sondern auch ein
sehr tüchtiger Darsteller. Es ist also sehr erklärlich, daß er die volle
Euttst des Publikums besitzt ."

Gerichtszettung .
A Karlsruhe , 28. Nov. Sitzung der Strafkammer III . Ein

Liebhaber billigen Weines ist der Schneider Franz Taver Keller aus
Wasenweiler . Der Genannte wohnte Mitte Oktober tn der Wirthschaft
zmn „ Bratwurstglöckle " in Baden. Um sich nun einmal gehörig an
gutem Weine laben zu föttntn, stieg er zweimal zur Nachtzeit in denKeller der Wirthschaft ein und holte sich das erste Mal drei Flaschen)das andere Mal eine Flasch« Wein. Da der Angeklagte auch zu denLeuten gehört, die zum Trinken gerne eine Cigarre rauchen , nahm er sichaus dem Wirthschafiszimmer drei Päckchen Cigarren und 10 SchachtelnStreichhölzer mit . Der Angeschuldigle war geständig; er erhielt ŵegenschweren Diebstahls 5 Monate Gefängniß.Das Schöffengericht Basen harte in seiner Sitzung vom 2. Oktalerdir Putzmacherin Bertha Mayer aus Baden wegen Diebstahls und Be¬
trugs mit 5 Tagen Gefängniß bestraft. Gegen dieses Urtheil rekurirte
die Angeschuldigte an die Strafkammer , die die Mayer von einem ihr
zur Last gelegten Diebstahl freisprach und deshalb die Strafe auf 4 TageKefängnrß herabsetzte .

Auch in dem folgenden Falle handelte es sich um eine Berufung
gegen ein Urtheil des Schöffengerichts Baden . Bon diesem Gerichte war der
4L Jahre alte Metzgn Lorenz Kunz aus Baden wegen Körperverletzung
zu einer Gefängnitzsirafe von 10 Tagen verurtheilt worden. Kunzlegte die Berufung em, die aber als unbegründet verworfen wurde.Auf eine Äesängnißstrafe von 14 Tagen hatte das SchöffengerichtEttlingen am 18 . Oktober gegen den Schreiner Fridolin Fitterer aus
Mörsch wegen Körperverletzung erkannt . Die gegen dieses Erkenntniß
eingelegte Berufung wies der Gerichtshof als unbegründet zurück.Eine Anklage wegen Untreue war von der großh. Staatsanwalt¬
schaft gegen den 40 Jahre alten Landwirth Lukas Beckert I aus Bietig¬
heim erhoben worden . Der Angellagte wurde beschuldigt , daß er in den
Jahren 1887 bis 1600 zu Breiigheim als Bevollmächtigter über Ver¬
mögensstücke seines Auftraggebers absichtlich zum Nachtheil desselben unv
um sich einen Bcrmöqensvortheil zu verschaffen , verfügt Hai. indem erdas Vermögen feines ehemalig :!: Mündels , des geistesschwachen Wilhelm
Beckert aus Bietigheim, mit dessen Verwaltung ihn dieser nach erreichter
Volljährigkeit im Jahre 1887 betrau: hatte , dadurch schädigte , daß er den
für Verpachtung der dem Wilhelm Beckert gehörenden Liageuschasten er¬
hobenen Zins im Gescunmtbetrage von 848 M und *tm den für Wilhelm
Beckert bei der Sportasse in Rastatt angelegten 755 M nach und nach
die Summ » von 400 M erhob , für sich verbrauchte. Der Angeklagte
bestritt dies mit großer Entschiedenheit und versicherte , daß e.r das
Geld , welches er für diesen oeeeinnahmte, auch für diesen vollständigverwendet hatte. Auf die Frage des Präsidenten , ob er denn auch ein
Verzcichniß über die an Wilhelm Beckert gegebenen Geldbeträge geführt
habe, antwortete der Angeschuldigie : „Jawohl , ich habe es in meinem
Kasten früher mit Kreide ausgeschrieben gehabt .

" Da Beckert dies« eigen¬
artige Rechnungsführung sich aber nicht abgeschrieben hat , dieselbe aber
auch nickt mehr

"
die Thüre seines Schrankes ziert, so hatte der Angeklagte

heute keine schriftlichen Belege bür seine Behauptungen . Der Hauptbelast¬
ungszeuge gegen den Angeklagten war Wilhelm Beckert , aus dessen Aus¬
sagen zu erkennen war , daß man es mit einem geistesschwachen Menschen
zu thun hatte. Auf seine Aussagen hin wäre « ine Verurtheilung des
Angeklagten wohl kaum erfolgt, wenn nicht andere Beweise hinzugetreten
wären , die diesen belastet hatten. Der Angeklagte wurde mit 3 Mo -
naten Gefängniß bestraft.

A Karlsruhe , 26. Noo . Tagesordnung der Strafkammer II .
Samstag den 1. Dezember , Vormittags 9 Uhr. 1 . Johann Christian
Fülle aus Unteröwisbeim wegen Vergehens gegen Paragraphen 866,168 123, 360 Z. 11 R .-St . --G.-B 2. Johannes Weber aus Oeschel-
bronn 'wegen Körperverletzung . 3. Karl Söhnle «us Brüssel wegen

Körperverletzung. 4. August Sickurger aus Hamburg und Christian
Kunzmann aus Bauschlott wegen Diebstahls und Hehlerei . 5. Katharina
Schwaninger geb. Deutsch aus Rülzheim wegen Uebertretung des Par .71 Z. 6 R.-St .- G . -B.
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Landwirthschastlickc Besprechungen und Versammlungen.
Sonntag den 2. Dezember:

E p p i n g e n. Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum Löwen
Landshausen lanvw- Besprechung.

Bruchsal . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Riesen
Mingolsheim landw . Besprechung .

Pforzheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Engel
Jspringen landw . Besprechung.

Bühl . Im Gasthaus zum Badischen Hof in Qbcdbühlerthallandw . Besprechung .
E t t e n h e i m. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Elsässer

Hof in Kappel a . Rh . lanvw . Besprechung .
Schönau . Nachm . 3 Uhr «m Gasthaus zum Schwanen in

Zell i. W . , landw . Besprechung .S t o ck a ch. Nachm . 2 Uhr rm Gasthaus zum Adler in
Liptinge .i landw Besprechung .

Telegraphische Kursberichte

heißt liniere neueste Spezialblouse in reiner
Seide , gute Qnaliiä ! mit Battinfnttet . Dieselbe
i» »ach neuesten! , von «ns cngagit tem Modell leizend
gearbeitet , durchweg mit Fältchen >>. Bändchen gnrnirt ,in 22 versch Fml ' en n . in den 'im 42, 44, 46 11.48 am Lager . Ausnahmspreis Mk. 15 .5« netto.
i»o76 Seidenbaus H rt & Sick Nacht .

Rach auswärts Farbmuster nud Abbildung .

ringen der MerVon SrrtHdien AntorittteS
mit „ Sanatogen “

( Uazande £ rioJ( e erzielt. Za haben in Apoth . n. Drogariea .
Lauer & Cie., Berlin 80. 16.

Friedr . Emil
1,74< Special " e8cliäit für
Herren-Wäsche n. Herren-Mode-Artike1.

Reichhaltige Auswahl eleganter Neuheiten in allen Preislagen. i

Kranksnrt a . M.
CM Uhr Aachm .1

Kredit 210 36
DiSconIo 17a .80
ZtaatSbah» 141 .50
Lombardei, 26.80
dendemn lest .

Frankfurt a . M.
( Anfangskursei .

Oeß . Cred . -A . 2>* .40
Oeft. ZtaatSv>A. 1 >1.70
öündarden 26 70
3 ' . Port . St ..A»l. 24.70
Egyvter
Üngar»
TIsc . 6oiit ..?l .
Äottliardbalm -A
3"/, Mexik. ult.
67. ..
Banqiie Ottom.
kürkeuloose
.Italiener
Tettbeitü : rußig .

Frankfurt a .

von, 23 November.
; Länderbank 103.40
i Wiener B .- B. 11 «. ()
j Oltomonbant 107.90
' Schweiz Central 155.70
I „ Rvrdoft 93 30
| „ Union 92.6 ' i
i Jnra Siinvl . 95. (0
Mit(clmeer 99. —
Harpener 1817 .
5° :0 Argenlluier 33 90
5#/0 -South . fites . 1<>7.35
4 nbq . 3 '/t ' »Bad .

St .-Odl. i. G.
dto . i . VI.

3V, % do .
3* . Bad . St O . M

144 . 50 i 4% Kriechen
25.40 I Tin stnloose

! D. Türken
107.7 -' i 5°/, Argentinier

I 5"/, (Sbiiielrn
95, — ! 5% Mexikaner

! 5 »/«
i 3°70

96 .79
179,

©amtier 181 .50
Dortmunder 90.70
Tendenz : still. Fond- fest .
Verlin ( Schluftknrie

31/**/* ReichSanl . 95 2r>
8V. . 87 -*'
3'/.°/» Pr . Lonf. 9490
Kredit 21 75
Disconto ,79.9' i
Dresdener 1 (8 .7 '
Nai -Bk. f. Dtfchl 133 8'

Dies statt besonderer Anzeige.
Todes-Anzeige.

Tiefbetrübt theilen wir werthen Berwandten,Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt mit, daß unser lieber Gatte, Baier , Groß¬vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

hm Jobdntt Iftäll,
Ziegeleibefitzer,

gestern Abend 9 Uhr nach kurzer, schwerer Krankheit,64 Jahre alt , sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Daxlanden , den 29. November 1900.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag 2 Uhrvom Trauerhaus aus statt . 6062a

94.39

83 30
42 . -0

111 .—
22.70

M.
( Achliihknise. ) Pfalz . Hyp. -Bk.

Wechsel Amüerd . ',69.24 • (fibthnl
„ London 204 .15 Meridionalb .
» Paris 81 1 -' Lad . Juckers.

Wie» 848 83 , Nordd . Lloyd

98..V,
11198 41 .90

25 .30
143 .20

Staatsdalm 141 .91
Bochumer 190.4

93 .80 ' Gelsent . Bergwerk 192 . »0
93 20 Lauradütte 208.20

Harveuer 182 .3>
Dortmund 92.90
A . E . -G. 215 .75
Schlickert 18950

—. Dynamit Trust .—
9>.80 V. Köln - PoUivetler

Pulvers . 198 .75
Denisch« Meiallpatr ..

Fabrik . 198 . -
Kanada-Paclst« 84 .6
PrivatdiSconto 4 'U

Wie » ( Borvörfe. !

Wechsel Italien 77 . -
Orlvaldisconto 4°/, «

Napoleon» 16.26
4» o Deutsche Nelch «-

131 .85
70 9 )

114 50
129 .30

Anleihe (3 '/„) 95.—
47. do . 87.50
3V, Pr . Co»s. 95 10
5"/° Italiener 95 —
4"

«Oest . Goldr. 98 6
4 " »" . Oeü .Silber 97 55
18«0er Loose 135.70
<"/„ 'Port" « .
Nnsiische Staat ».
2 erden
4"

/ « Span . Cxi.
4" » »„ gar . Goldr. 96.9
Ungar , stroneur . »1 .45
Berliner H .-G . 1 1 5o
karinu . Bk 132.80
Deutsch - Bk.
Dresdener Bk,
Badische Bk.
Adeln. 5redit -Bk. 141.80

Hl,p . -Bl . i 4^.40
Anfangs sehr still.

Pa >ketsa !lrt.
Maschin. Griyner 170.- -
Karlsr . Maschiu. 232. -
North .vref Sdare » -̂ 2 .80
A . Elektr .- Gejell . 218 . -
Schnckert li9 .8<)
Beloce 49 50
Oberrh . Bank 115.—

Nachbörse
( 2 '/4 llbi 'Nachm . )

Berliner Bank 106.50
34 .70 ! Credit 21 , 1.8«?
95.70 DiScanto 179.90

SiaaiSbahn 141.70
Lombarde» 26.70
Tendenz : »est .

Berliu
<A »saiig»knrIel .

Credit - ,' lktieu 208 .50
DlScontottSomm. 478 .60
Deutsche B, . nk 139 .Bert. HaudelSv . >51 .75
Bochum.Giiwiabl 188 2 '
Lauradütte 2' .4. 10

Spater Nuisbesserungen.

61.80
49 l0

199 .3«
149 .40
121.-

Creditaktien 661 .75
Staatsvahn 661 .50
Lvuibarden 114 .-
Marknolen 117 .70
4 ' /,*/# llugaru 11 .2
Nag . Papierrent « 98 .05
Oeu. stroueurettt « 9 .3
Länderbank 4 9.5 '
Ungar . Kraneur. 90.8
Alvine —.—
Tendenz : schwach.

Pari »
3% Rente
Spanier
Türke »
Italiener
Banane Oltoman r 3 v
Rio Tinto 1448.

London .
Debeer»
Cbartered
Goldsietd»
Randniiiies
Eanrand
Atchison k' oy
LoniSv . Rashv.
F,nds lest

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Ableben unserer lieben Mutter , Schwester unt
Zchwägerin

Frau -Regina Heimberger Wwe.
sagen wir unfern innigsten Dank.

Zu ganz besonderem Dank fühlen wir uns ver¬
pflichtet den Bewohnern des Appenzrüer'schen Hanfes,oen Herren Aerzten und Krankenpflegerinnen im städt
Krankenhaus für ihre aufopfernde Pflege und dem Herrn
Geistlichen für seine trostreichen Worte bei der Leichen
leier. 19792

Im Mamen der Kinterbliebenen :
etcurrfommipr flicht vvh Frsv.

Karlsruhe , den 29 . November 1900.
'-r' . a*\

100.77
69 5
22.8«'
95 .05

29 V.
3 */.
7 V,

39V.
7 ‘/,

85 ' /.
85 -/.

Wetterbcrlckit des Nentralbnr . für Meteorol . und Hydrogr .
Während das baronietrische Maximum über Rußland seine Lagebeibehalten hat, ist die Depression , welche gestern vor dem Kanalerschienen war, in diesen herein gezogen und zugleich hat sie sichweit nach Osten hin ansgebrcitet. In Mitteleuropa ist das Wetterzwar voriviegcnd trüb , jedoch trocken . Die Temperaturen lagen amMorgen nur wenig über dem Gefrierpunkt . Jtii hohen Norden

herrscht strenge Kälte (Haparanda — 12 Grad). Bewölktes undrauhes Wetter mit Regen - und Schneefällcu ist zu erwarten.
Vllieriitiiisve » !! ,» tzlutigk » « er ütleoroisg. L .' aUoii starlsrntzr.

November
Baroit».

in C
llb ' oi
Keucht tu g)ro | . «ttlitb Qunmti

28 . Nachts 911. 733 . 1 4 .0 4 .9 80 NO bedeckt29. Args. 7 U. 735 .3 1 .8 4.7 90 NO bedeckt29 . MittgS . 2U. 735 .6 3 .6 5.1 87 NO bedeckt
Höchste Temperatur am 28 . Nov. 5 .6 ;

folgenden lliachl 0.6. niedrigste tu der darauf-

3n Bezugnahme auf die Notiz des gesttigen Abendblattes,betreffs der Mitzhandlung seitens eines WirthS in der Fasanenstratze gegenei .len Gast, finde ich mich gcnöthigt , gegen diese Erklärung Einsprache zuerheben .
Denn vor Allem mutz ich bemerken , daß ich in dieser Zeit desE .rsses mit der Kellnerin nicht anwesend war, und daß er nicht ausdem Grund von der Kellnerin mißhandelt wurde , weil eS Zahlung «-differenzcu waren, sondern weil der gute Herr sich einfach aus dem Staubemachte, ohne zu bezahlen, und von der Kellnerin erst auf der Kronen-stratze eiugefangen wurde , und dann, als Er zum zweiten Mal in meineWirthschaft kam. derselben das Geld, welches Sie zum Wechseln auf denTeller am Buffet legte, einfach wegnahm.Mein Benehrnen gegen denselben hatte den Gnmd , weil er meineMutter mit eineni Ausdruck belästigte, welchen ich hier nicht zu nennenwage , und es wäre traurig von mrr als Sohn , meine Mutter , welche bloSvorübergehend auf Besuch hier ist . von einem Menschen , welchen ich Über¬haupt nicht kenne , so beschüupsen ließe.
Räthselhaft erscheint cS aber , daß blos die Aussagen de? Klägersangeführt sind, indctn ich bis jetzt noch nie befragt wurde, wie sich dieSache zutrug. 19808

Jossph Mayer, Wttß zum Krnöos,
Fasanenstratze 45 .

Mieth - Beiträge ,
nach den Bestimmmigen vom 1 . Jan „ar 1900, sind vorräthig in der

Expedition ier „Bad . Presse".

3$ * » E -" arrS > Keilerüe ' t, Trocken
vrvutrnilgdl , edt de» Äa les wirken schleim .lilend : Apotheker Albrecht ' s Aepselsäure Postillen & Schachtel80 Pfg . in den Apotheken und besseren Drogerien . Haup devots : Gr. H o s-Apotheke , Hirsch - Apotheke , Hos - Drogerte (Carl Roch). 5701a

Asien , Afrika. Australien schnell , gut
und billig fahren will , wende sich

Wer nach Amerika , miu _ iu . . .Äi die obrigkeitlich coneesüon. Generalagentur für Baden von K . Kern« Karlsruhe , Hebelstroße 3. _ 18131

Bon einer Frau erfunden ,
Kcht von unprakttschen Theoretikern find zwei Küche-Reuheitni, welche unterdem Ramen „ Blitzrübrscklüffel" unv „ Amerckaner Quirliopf" in den Handelwnune «. Ersterer , ein Teigrührapparat aus Email mit Zahnrad- Gelriede, !
Arzt das langweilige und anstrengende Rühren von Kuch nteigen, Äayonaisen ic . jA-ientlich ab , da man solche «>it dreier Schüssel in wenigen Minuten leicht '
A>d schaumig rührt ; letzterer, ebenialls aus Email, oient zum Schneeschlagen0» '

/» Minute steifer Schnee l ). sowie zum Hertz quirlen von Chokolad«, Warm sAer, Chai deau, CrönieS rc. Ein Hinweis auf diese Reicheren ist gerade de , jbevarüelienden Weihnachtsbäckerei, wo dieselben unseren HauSlrauen große ,dienst « leisten dürttcn , angezeigt Zu beziehen sind diese Artikel durch bessere l^"ushaltungsgeschäfte , oder, wo nicht crh .ilUich , auch direkt von der Fabrik sb. Hüttersdorfs Nachf . in Stuttgart . i

Von einem großen auswärtigen Fabrikanten wurden mir mehrere100 Coupons

besserer Tuche und Vnxkiur
zur Aufertiguttg einzelner Auzüge , Hosen, Röcke rc . sich eignend (auch zu
Weihnachts- Geschenken vorzüglich passend ) , zum Selbstkostenpreise überlasten -
Dieselben sollen innerhalb 14 Tagen geräumt sein .

Ich bin in der Lage, diese Coupons etwa

zur Hälfte des sonst »blichen Preisks
abgeben zu können . .

Eine größere Anzahl der Coupons liegt in einem meiner Schaufenster
zur Ansicht auf. 19786

. Breitbarth
, Karlsruhe ,

Kaiser- und T,»» miii « ti -» «»e' r> -Ecke.

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
»»

Flügeln , Pianlnos
ond

Harmoniums
i» solidester AHsftthrug

übernimmt zu miUsigen
18170 Preisen 28

Ludwig Schweisgut,
Hofl., Brbprineenstr. 4.

Gg. Fessenmaier ’s
Möbeltransport -, Berpackungs -

u . Ausdkwnhrnngs Geschäft
27 befindet sich >0031

Luisenstratze 38 .
Ringofenpläne,
D. R.- Batent Nr. 104242 liefert die
Danipsztegelei 2523 ..35.30Sodr. Sanmaml, Altrip a.
,1 j/arkgrafcnstr. 52 2. Sk. (vis 4 - » i

Markgräfl . PalaiS ) ist ein schömöbl Zimmer an Kaufmann ob«
Beamten ios. zu v«rmiethe ». N14Sl
MI »r,euür 20 , Vordert, . 4 St ., >

in ein niöbl. Zimmer an einet
soliden Arbeiter sofort Iilig zn
vermiethe «. 3148 t.



bette 4. Basische Presse . Nr. 280.
Bekanntmachung.

Die am I . Dczentbrr
d. I . vorzunehmendc
Volkszählung detr .

An sämtliche Haushaltungs -Vor¬
stände und sämtliche einzeln lebende«,
eine eigene Hauswirtschaft führenden
Personen , denen die Zählpapiere für
die am l . Dezember I . IS . statt¬
findende Volkszählung etwa nicht

, zugestellt worden sein sollten, ergeht
. die dringende Aufforderung , sich so¬
fort auf dem Statistische « Amt
der Stadt , Rathaus, 3. Stock,
Zimnier Nr . 77 , zur Entgegennahme
der Zählpapiere zu melden. 19794

Karlsruhe , den 39 . November 1999.
, Der Stadtrat .

Schnetzler .
vr . Schäfer .

Versteigerung
von

Bang lande .
Auf Antrag der Eigenthümerin

wird das an der Mor ^ eustraße
dahier einerseits neben dem Mittcl -
bruchgrabcn , anderseits neben Mecha¬
niker Georg Richter gelegene Bau¬
gelände » welches in 9 Bauplätze
eingetheilt worden ist, am
MMg Ben 11. JeMer 1900,

RichmitW 3 Uhr,
im Amtszimmer des Notariats Karls -
mhc II — Hebelstratze Rr . 11 ,
eine Treppe hoch — einer öffentlichen
Versteigerung ausgesctzt, wobei der
Zuschlag auf das höchste Gebot er-
folgt , vorbehaltlich der Genehmigung
der Eigenthümer .

Die näheren Stcigerungsbeding -
mgcn , sowie der Situationsplan der
einzelnen Plätze können inzwischen im
Bureau der Herren Dhckerhoff &
Widmann » Wielandstraße Sir. 25,
and im Aintszimmcr des Notariats
Karlsruhe II eingeschen werden .

Karlsruhe , den 19. November 1999.
Kroßh. Notariat ! !.

Ott . Notar . 19577 .2 .2

Liegenschafts-
Verstcigcrung .

Der Theilung wegen lassen die
Erben der Gastwirth Wilhelm
Stephan Ehefrau , Katharina

S
eb . Baum, von Leimen am
iiltmch Sen 13 Ltzmbkr 1. 1,

Lomittsgs 11 Uhr,
Im Rathhause z« Leimen die
nachbeschriebenenLiegenschaften öffent¬
lich versteigern , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr erreicht wird , vor¬
behaltlich jedoch der Genehmigung der
Betheiligten , nämlich :

1. Lgb . Rr . 788 . 9 ar
84 qm Hofraithe und 12 ar
12 am Hausgartcn . Auf der
Hofraithe steht :

a) ein Lstöckiges Wohn¬
haus u. Wirthschafts -
gebäude mit gewölb¬
tem Keller,

d) eine einstöckige Wasch¬
küche,

cf) eine einstöck .Schweine-
stallung ,

ä) ein einstöckiger Stall
und Remise.

«) ein einstöckigerTanz¬
saal , an a) angebaut ,f) Kegelzimmer mit Mu¬
sikbühne und Dach,

g) Kegelbahn , taxirt zu 83,999 Jt
2. Lgb. Rr . 3688a .

11 ar 62 qm Ackerland
und Kiesgrube in der
Ptaffengründer Winkel - Ge¬
wann auf Gemarkung Hei¬
delberg , taxirt zu . . . 609 .*

Das Anwesen O.-Z . 1 liegt gegen¬über dem Portlandcementwerk Heidel¬
berg (vormals Schifferdeckeru. Söhne )
und wurde in demselben bisher eine
Wirthschaft mit gutem Erfolg be¬
trieben .

Nach Ziffer 7 der Versteigerungs¬
bedingungen ist dem Käufer des An¬
wesens £5* 8 . 1 das Recht eingeräumt ,das vorhandene Wirthfchasts -Jnven -
tar um einen mit den Erben zu ver¬
einbarenden Anschlag zu übernehmen .
Die übrigen Berstcigerungsbeding -
unaeu können inzwischen in dem Ge¬
schäftszimmer des Gr . Notariats
Heidelberg V, Hauptstraße 78, ein¬
gesehen werden. 5877 »L .2

Heidelberg , den 16. Novbr . 1999.
Kr. Notariat V.

_ Becker ._
Dir Gemeinde

Graben
versteigert
DieMz len 4. Dezember I H . ,

Lsmittigs 11 Uhr,
de»

Cmiissel -PIutz
für beide Märkte des Jahres 1991 .

Die Versteigerung findet auf dem
Platze statt . 6051a

Bürgermeisteramt .
Zimmermann .

Nutz- und Brenn-
holjverfteigerung

DaS Gr . Forstamt St . Blasien
versteigert mit Borgsristbcwilligung
bis 1 Juli 1991 am

Moutsg len 10. Tezör . d . F.,
Vormittags 9 Nhr ,

im „Felfeukeller " zu St . Blästen
aus den Distrikten Lehentopf , Kohl
walv und Laughalde :

49 Nadelstämuie l . , 147 II , 412
Ul . , 751*1 V , 172 Nadclklöye I .,
245 ll ., 234 lll >, 7 Spaltstämme
1. , 31 II ., >5 III . , 19 Spaliklötze
1., 17 ll . , 2 III . . 42 buchene
Klötze I und 58 II . Kl ., 155
Derb -, 159 Rcisstange » . 50 Ster
buchenes und 5 Ster tanuencs
Nutzscheitbolz, 298 Ster buchene
und 68 Ster tannene Scheiter ,
114 Ster buchene und 64 Ster
tannene Prügel . 38 Ster buchene
und 8 Ster tannene Rcisprügel

MMag Bett 11 Dezbr . b . § ,
Vormittags 10 Nlir .

in der „Sonne " zu TodtmooS
» > aus den Distrikten Snperio -

ratSivald , Groß - und Kteinsrei -
watd :

2 Nadclstämme I . , 25II . , 79 III . ,
216 IV .. 187 Nadelklötzc I. , 192
11., 55 III . , 2 Spaltstämme IV .,
19 Spaltklötze I., 3 II . . 2 III .
Kl. , 66 Deichsel - , 299 Dcrb -
stangen . 3 ahorne , 7 buchene
Klötze I ., 26 ll . Kl ., 169 Ster
buchene und 31 Ster tannene
Ruyschciter , 559 Ster buchene
und 269 Ster tannene Scheiter
254 Ster buchene, und 138 Ster
tannene Prügel , 2 ;i Ster buchene
und 144 Ster tannene ReiS -
prügel ; 6O3O» .2. l

6 ) ans den Kirchspielwaldungen
(Gewann Lagerplatz ) :

26 Ster Papierholz , 2 Ster
buchene Scheiter , 14 Ster buchene
Prügel , 28 Ster buchene und 12
Ster tannene Rcisprügel .

Auszüge durch das Forstamt .

Umsonst
erbält Jeder , dem unsere Waaren
unbekannt sind, als Probe -
st ü ck ein prima Porte¬
monnaie oder Taschen
messer oder R a s i r.m e s s e r
oder S ch e e r o , wenn er nach
unserem Prospekt für Einführung
unserer vorzüglichen Fabrikate i»
Freundes - und Belanntcnkrcisen sich
bemühen will . 4081a . 13 . 12

Solinger Industriewcrke
Adrian * S 1ock .Eommandit -Gcs.-

Solingen .
lieber 1300 Arbeiter in Fabrik - u .

Hausindustrie , einschließlichderjenigen
unserer Eommanditärc . r

Magenleidenden
40 tdeüe ge .en yiüdporto uncntqel!uid)
- wie ich von meinem langjädrigen oft
A quälenden Magenleiden in kurzer Zeit" befreit wurde .

Faul Koch , Gelsenblrchen 27 .

General'Agentar
in Lebens - , Militärdienst -, Aussteuer -
und verwandten Branchen ist von
einer gut eingefübrten Gesellschaft,
welche vorzügliche neue Eiiftichtungcn
bat ,
für grossen Bezirk mit

Domicil Karlsruhe
neu zu besetzen . Meldungen von
Bewerbern , welche ein gutes Neu-
geschäft zu verbürgen im Stande
sind , werden mit Lebenslauf und
Bezeichnung von Referenzen erbeten
unter K . O . 22 an 5996a .3 .2
Haascnstein * Vogler , A .-G. ,

Karlsruhe .
Sehr günstige Bedingungen .

Strengste Piscretion .
E in H « ir r

gesucht , gleichviel an welchem Orte
wohnend , z . Verkauf unserer Sigarren
an Mrthe , Händler rc . Vergütung
Mk. 120 .— pr . Mt ., außerdem hohe
Provision . 6054a
A.Bleck & Co., Samdarg Zorgkoltls .
lOOO Mark

per 1 . Januar auf ein Jahr zn
leihe « gesucht gegen Sicherheit
und hohen Zins .

Offerten unter Sir . 614252 an die
Exp , der »Bad . Presse " erbeten . 2 2

Darlehen gesuchte
Ein Fabrikationsgeschäft auf dem

Lande sucht gegen gute Sicherheit u.
hohen Zins auf kurze Zeit ein Dar¬
lehen von 500 Mk. Off. u. Nr . 6039a
beförd. die Exped. d. . Bad . Presse ".

Mira » Oceasira I 2 kostb . alte Üel-
aemälde (Petrus u. Paul ) billig zu verk.
» . Hifchman». Zühringerstr. 29.

Darlehen
gegen gute Bürgschaft gewährt den bei
ihr versicherten Beamten die Magde¬
burger LebenS-Bersicherungs - Gesell »
schüft . 1t6 -0*

Näheres durch die Generalagen «
tur Markgrafenstraße 32 111.

BadUkr ganöfSDcrciH dom RHeii Kreuz.
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir an weiteren Gaben

zum Besten des Ostasiatischen Expeditionscorps erhalten :
Durch Privatier Hepp : von Frl . B . E. 4 M .. von Frl . Luise Reck¬hämmer 3 M . ; durch Mcdizinalrath Ziegler : vom Fraucnverein in Meers¬

burg 19 M . ; vom Fraucnverein und Männcrhilfsverein in Müllheim362 M ., von Ungenannt 63 M . , vom Frauenvcrein in Eberbach , Samm¬lung , 55 M ., durch Dr .̂ Planer , Schrisliührer und Schatzmeister des Bad .Landcsausschusses des FlottcnvereinS hier : von Bürgermeister Oc . Weiß .Vorsitzender der Ortsgruppe Ebcrbach , Sammlung , 47 M . ; durch den
Frauenverei » Freistett -NcufrcistcU : Beiträge , eingegaugen bei einem durchden OrtSgcistlichcn , gehaltenen Vortrag „ lieber das Rothe Kreuz rc . " ,38 M . , sonstige Beitrüge 37 M , aus der Gemeindekasse 25 M . , zusammen109 M . ; vom Frauenoerein in Taubcrbischofshcim . Sanimlung , 20 M .,durch de» Männerhtlfsverein in Konstanz : von Privatier A . Osterwalder10 M ., von Fabrikant Franz Schneider 10 M ., von Mitgliedern der
Sanitätskolonnc 5 M . , von Haiiptmann Gärtner 10 M ., von Ebel 3 M . ,zusammen 38 M . ; von Johanna Kapplcr hier 2 M . ; durch de» Männer -
hilssvcreui in Mosbach : von Ungenannt 3 M . ; durch das Bankhaus Karl
August Schneider hier : von der Brancrcigcscllschaft vorm . S . Moninger590 M ., von Geh. Kommerzienrath Schneider 100 M , zusammen 600 M . ;vom Fraucnverein in Eppingen : weiterer Ertrag der Sammlung 22 M . ;vom Artillerie -Bund St . Barbara hier , Sammlung , 10 M . . vom Männer -
hilfsvcrein in Waldshnt 50 M ., vom Frauenvcrein in Auggen 25 M . ;durch Pfarrer Mösstuger in Käferthal : vom Frauenverein daselbst 24 M . ;durch Generalleuttiant v. Winning in Heidelberg : Sammlung des Männcr -
hilss - und Flottenvereins , 12. Sendung , 53 M . ; vom Frauenvcrein in
Eggenstein 20 M , vom Frauenverein in Bannholz 8 M .Bei der Sammelstelle des Karlsruher MänuerhilfSvereins- im Depot und durch Hofapothcker Ströbe ) :

Bon Kunstgärtner Wilhelm Brehm hier , Erlös aus Eintrittskarten
anläßlich einer von demselben veranstalteten Blumenausstellung 163 .10 M ,von demselben nachträglich 3.50 M .

Im Ganzen sind bis jetzt eingegaugen 25,535 .61 M .An sonstigen Liebesgaben sind bei der Sammelstelle des Karls -
rnher Männerhilfsvereius eingegaugen :

Bon Geheimerath Schneider 2 wollene Unterjacken, 4 Paar wolleneSocken, von Robert Ostcrtag 500 Cigarren , von Frau v. Dusch 15 Paarwollene Socken, vom Frauenverein in Müllheim 24 Paar wollene Socken,8 Flanellhemden , 2 Paar Unterhosen , 1 gestrickte Unterjacke, 4 Kistchen
Cigarren , 2 Flaschen Hefenbranntwein , vom Männerhilfsverein in Breiten1000 Cigarren , vom Frauenverein in Müllheim 12 Flaschen Hefenbrannt -wcin , von Johanna Koppler 3 Taschentücher , 3 Paar wollene Strümpfe .Wir danken herzlich ftir alle Gaben und bitten um weitere Zu -
wendungem

Karlsruhe , den 23. November 1900 . 19706D ir Gesarnrntvorstand.
Danksagung .

Aus der am 24. Juni l . I . zum Besten der Emigrantengemeinden
Palmbach und Friedrichsthal erhobenen Landeskollekte (Gesammt -
betrag 6531 M. t6 Pf ...) wurden unserer Gemeinde Palmbach durch dieGüte der cv. Obcrkirchenbchörde der größere Antheil von 5031 M . 16 Psg .zugewiesen. Große Freude hat diese Gabe in unserer schwer bedrängtenGemeinde hervorgeru en , welche bei einem Umlagcfuß von 1 M. nicht bloseine Orgelbannoth hat . sondern auch eine Kirchenbau -, Rathhausbau - und
Schulhausbaunoth . Wir fühlen uns gedrungen , allen lieben Gebern den
herzlichsten Dank unserer Gemeinde kund zu thun mit der Bitte , auchfernerhin unserer bedrängten Lage hilfreich eingedenk sein zu wollen. Be¬
kanntlich sind die Vorfahren unserer Gemeinde durch den Glaubenshaßdes französischenKönigs Ludwig XIV , des Verwüsters unseres Vaterlandes ,aus den Waldenserthülern in Piemont vertrieben worden und haben erstnach schweren Drangsalen im Jahre 1791 hier eine gastfreundliche Auf¬
nahme gefunden , so daß unsere Gemeinde im nächsten Frühjahr die Jubel¬feier ihres 200 jährigen Bestehens feiern darf . Die Opferwilligkeit unserer
c.einen Gemeinde ist noch dieselbe wie vor 200 Jahren , möchte sie auchfernerhin derselben christlichen Bruderliebe sich erfreuen ! Das Pfarramt
Palmbacb ist jederzeit bereit , Gaben entgegenzunehmen . 6908a

Palmbnch bei Durlach Ernte - und Danksest 1990 .
Der ev. Kirchenstemeinderath :

G. Meerwein , Pfarrer .
Johannes Tron .
Jakob Fr . Jourdan .
Johann Ludw . Piston .
Johann Peler Jourdan .

1 -

Racetadezüsiiterei und -Handlung,

Der grosse illustrirte Preis -Courant ,enthält 45 verschiedene Gunderacen ,franco und gratis .

Zahn » ( Preussen)
Lieferant Sr M«j . des Deutschen
Kaders , Sr . Maj . des Kaisers
von Russland , des Dross - Sultans
der Türkei und viele Kaiser ! .,
KönisL , Fürstl . Höfe etc .
präuiiirt mit gold . und silb .
Staats - und \ ereinsmedaillen ,

empfiehlt als passendes

WeihRachts-Gaschenk
cdeteleItacclumde

I
'ßser- iliimleliflden

jeden Genres . Ulmer , Dänische Doggen , Bergende , Neufundländer ,Windhunde ^ rohe und abgciüi rte Vorsiehhunde , Dachs - und Braquier -
hunde, Pudel, Affenpinsclier , Windspiele , King -charles , Havaneser ,Boloc ; er etc . etc .

Süssmilcli -Rriscfefr**
eigener Fabrik , bestes zwec ' dienlichstes Hmidcfutter , proCentner 20 Mark , Postbeutel 5 Kilo 2,50 Mark .

Fleischfaser - Hundekuchen
pro 50 Kilo 18,50 Mark , 5 Kilo 2 Mark .

Universal - Geflügelfutter
(Morgenfütterung ) sehr hoher Nährwerth . Enthaltend alle zur

Erhöhung der Eierprcduction
erforderlichen Substanzen , pro 50 Kilo 18 Mark , 5 Kilo 2 Mark .

Diese Artikel sind auf Grund langjähriger Erfahrung , weil die bisher
vertriebenen existirenden Sachen nicht unseren Auforderungen ent¬
sprachen , nach Erbauung einer eigenen Fabrik von uns selbst

hergestellt . 6046a.3.1
Niederlage für Futtersachen bei

Carl Bamnasiii in Karlsruhe,
Akademiestrasse 20 .

posttsarlcn
für

Wrästderrt
Pani Krüner

Kerren -Anzüge,
Wurschen-Knzüge ,
Wadfaörer-Arrzüge,
Knaben-Knzüge ,
Zinder-Anzüge,
fertig nnd « ach Maaß

empfiehlt billigst bei festen Preisen

J . Schneyer,
Ecke Marien - ». Werderstr .

eulgetrosten
kinpsehlen

dieselben
Auswärts

Erpcddiou

der „öad. zirrssr
",

Karlsruhe .

Iliklltei' - Londons
in großer Auswahl ,

mA. Banille - 'ftahm Karamellen
' . Pfd . 30 Psg .»

fst. PralineS O. Pfd . 25 6SPfg .,
fst. Caramell -BoubonS ' (i Pfd .

2« Pfg ., 19293 .10.3
empfiehlt

4. Lösch . Hrmnßr . 55.

Lindt-Chocoiade
19629 frisch eingetroffen

Lina Berthold Ww.
Karl-Frirdrichstr 19

ZperialgefchSst in Shocolade
Lacas , Thee. Kaffee re. rc.

FrUch eingeiroffen :
Irr. 86 tlvUÜ86 iur,

per Pfund 40 Pfg .,
In . Cabliau

ittt Ausschnitt , per Pfund
40 Pfg ..

Ia frisch gewässerte
Stockfische ,

per Pfd . L2LL Pfg .
bei 19183 *

N. RascMorff,
gdi ? Hirsch- «. Ama! ie»8raße.

tro °K°v

TC ^
^ 3 .5 o

vor*1

ttocke " ' « \ asefeett

"
f

* '

ur ger ,
t -5

M . 250 . - p Könnt nnl « ch
können Herren verdienen durch de»
Verkauf meiner vorzügliche » Ligarre »
an Hötels , Händler , Private rc. I ».
Hamburger Haus . Off. unt . K. 3511
an 6 . L. Parts 5 Ce., Hambfg .

Ein Harmonium , gebraucht , je¬
doch gut erhalten , gegen Baar zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten mit
näh . Angaben unter Nr . 814536 a»
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2L
OCHKJOI

S stelze - u. Platz-
sMpec»or - Pozte«
A einer ersten Lebensversicherung \1 unter pnma Tonditionen
Z zu vergeben.
O
m Erfahrenen, soliden Bewerbern,!

auch Anfängern , tüchttgen
Agenten , Pens . Beamten bietet j! sich, bei guter Einarbeitung, ,
Gelegenheit zu einträglicher >
Lebensstellung .

Gefl. Offerten unter Nr . 19791
an die Exp. der „Bad . Presse -
erbeten . 5.S

iOOl

Gasthaus -Verkanf.
In einem aufblühenden Städtche ,

des SeekreiseS ist ein an schöne»
Platze gelegener gangbarer Gasthoj
wegen Kränklichkett der Frau unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Bei dem Gasthaus ist ein großer
Hof , sowie ein großer Gemüse » unt
Banmgarte « und ein freistehender
Wohnhaus . Offert, u. Nr. 6042»
bef. die Exp der „ Bad . Presse ". 3.2

Ein Haus im westlichen Stadttheil
mit Metzgerei und sehr guter Kund¬
schaft , ist aus freier Hand fofokt
zu verkaufen .

Offerten bsttet man unter Nr . 19661
in der Expedition der „Bad . Presse"
abzugeben.

Schon gelegenei
Geschäftshaus

am Bodensee , für alle Brauch«
geeignet , im Centrum der Stadt ge
legen. Eckhaus an 2 der frequentest«
Straßen am Platze , ist zum Preis
von 48,009 Mk. bei einer Anzahlung
von 12 - 15,000 Mk. zu verkaufet!
Das Haus ist mit Einschluß bei
iroßcn Parterrcräumlichkeiten , be

siebend in einem umfangreichen La¬
den, Magazin nnd Wohnung ,
lstöckig und enthält in den oberen
3 Etagen je 5 Zimmer mit Küche und
Kellerantbeil und den sonst üblicher
Bequemlichkeiten. Das Haus ist ganzneu nnd massiv gebaut und mit
allem der Neuzeit angepaßten ba<
lichen Comfort ausgestattet . Kostcn -
sreie Auskunft ertheilt das Südd .
Gesch . - u . HhP.-Berm -JnKitni
2t " ttaart . Moltkcstr . 20 . 4583«

M WerDarlehen auf LebenS-
vers . -Pol .,Wechsel,Gchnld-

schein, sowie zu and . Zweck, schnell u.
verschwiegcnsucht, verlange g. Beiftig . v.
30 Pf. ausf. Beding . Julius Reinhold,
Bankcowm. , Hainichen, Sa . 5587a

Einige jnnge rNädchen,die das Weiss - und Buntsticken gründlich erlernen wolle « ,werden noch angenommen in der Prtvat - Stickschnle von

« aiserstratze 11 , II. 814582

Neue tüekrsche

Zwetschgen
empfiehlt 19788 .6.1

C. Lösch ,
Ecke der Körner- und Göthestr.

Horttfeinerr » geiroctiten

Schinken ,
per Pfund Mk. 2.—, empfiehlt

Ängnst Klingele ,
Amalienftr . 71 . >» »»*

""E Firmadruck liefert rasch und billigIluül UUUVul lö die Druckerei der „Bad. Preffe ".

Ein ArbeitStischchen ist billig zu
verkaufen . Für Weihnachtsgeschenk
passend. Zu erfr . Schützenstr 84 ,
Stb . . 1. St . 814593

Zn verkaufen:
Brauner Wallach ,

5jähr ., 1,70 m , gesund ,
für schweres Gewicht und
für jeden Dienst geeignet;

desgleichen : FuchSstnte , lOjährig ,
ca 1,71 m, für mittleres Gewicht
passend, gesund und truppcnstcher.

Näheres bei 5968«

Rvßllrzt Arncrnn,
Rastatt . _ _

t renovirte und neu polirte

7 Klaviere
1zu Mk. 50 , 60, 270 , 320 , 350,

380 , 400 ,

1 Stutzflügel
zu Mk. 680,1 Fiaxiino
zu Mk. 400 ,

j sind unter Garantie für Solidität
zu verkaufen bei 18903.5.5

K, Haol
planofortehandlung ,

I neben dem Bahnhof Lurluruh «.

Möbel-Verkauf.
Vollständige Betten , Sekretäre ,

Büffets . Verticos , Gallcrieschränkr,
Spicgelschränke , Schreibtische , Chiffon-
nieres , ein- und zweithürige Schränke-
Kommoden , Waschkommoden mit und
ohne Marmoraufsätzcn , Nachttischchon ,
verschiedeneKanapees , Tische, Stühle .
Spiegel , Bilder,Rcgulateurcu .Küchcn -
schränkc sind billig zn verlaufe «,
weil theure Ladenmiethe erspart , bei
8 . Heil , Möbelhandlung und
Auktionsgeschäft , Kaiserstr . 25. 1®75*
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4 B Ĉ ÖrffS

go .CÄteC ,p | i| cS s o 'B ' a
rt. rt̂ -Z :o _L tSiP- g Q v g ^ aic
« *-» fes 2 c >o5^ o o O5 ß «j Ja- q C ^ C *tr vi/ 3

B tfrv0 -* ^■ a « -fiIm

~J :g g ^ s s s « ^ 8 =# tgS 1
| -5 S | S g £
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• jf
rl ’ £i
I H _ ■
t o

o «3-

i « L

L |
L 3 >

^ . .
s5T

. -8 * |

ii
fl -f
3* 3

•£ :

K ™ §[•ja , ä -
l*# 3
< 3 *3' 2 -s
»« «' f |! £■
« >#>

-r* @

:§ m
3 J.
§ E
AZ
§ 3

r:
-ZA .

ZA
^ -3rL
K r

'̂

LI
» r»

Nr. 280. Badiscke Presse . Sette ?.

§
«

*3
caco

»

I
3
Ä

Teppiche,
£äufcrstoffc

le
werden wegen

Aufgabe »nTeppichabtheiluug
mit 151» Rabatt

ausverkauft.

Franz Tauer,
Kaiferstraße 185 .

19302 .4 .1

mmäiäJL

Ca . ‘
I, Million Mark baar

kommen zur Auszahlung durch die vom 12. bis 15. Januar 1901 stattfindcnde

II. Freiburger Münster -Geldlotterie
darunter Treffer im günstigsten Falle von M . 125,000 .—, 10(>,000 .—,
75,000.—, 50,000 u . f. w., im schlimmsten Fall aber ist der auf das letzt
gezogene Loos fallende I . Treffer mindestens M . 75,000 .—, zus . über
5000 Gewinne . Sofortige Gewinnauszahlung . Loose pr . St . M . 3.—,
bei 10 St . 1 Freiloos , empfiehlt 18801,10 .2

Carl € jfr & t !&s 9
Hebelstratze 11 15 , Karlsruhe .

In meine Hauptcollecte kam bei 1 . Freiburger Lotterie die Prämie v. M . 75,000 .

Roth ® 1^008 ®
Tlehung in Berlin vom 17 .—21 . Dezember 1900 .

Haupttreffer : 100 .000 , 50 000 etc . Mk. baar j
Originalloose Mk. 3,30 . Porto u . Liste 30 Pfg-, extra . Ausland 60 Pfg , j

Berlin W , Peter Loewe , Marburgerstr . 7.
Telegr .-

Adr . Glilckspet ! kBerlin.
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ff
ff
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cco

der
Weimarer Rimstansstellnngs - Lotterie

Ziehung 6 .—10 . Dezember . Loose 3 1 Mk .,
Furtwaagcr Lotterie

für Industrie - «nd Erzeugnisse des Schwarzwaldes
Ziehung 27 . Dezember . Loose a 1 Mk . ,Badener Pferde - Lotterie
Ziehung 31 . Dezember . Loose ö 1 Mk .,Berliner Pferde - Lotterie
Ziehung 11 . Januar . Loose 3 1 Mk.,

2. Grosse Freiburger Gcid -Loüerie 1901
Ziehung 12 . — 15 . Januar 1901 . Loose 3 3 Mk.,

Drntte Kirdische
Roth » llrtti ) * Geld « Lotterie

Ziehung 14 . Februar . Loose 3 2 Mk .,
sind zu haben in der

KxpMion tfrr „Haiftfdifiii Pfiff “.
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Sanffapttg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem Heim - 1
gange meiner nun in Gott , ru¬
henden Mutter 814579“ m Merkukiht
spreche ich auf diesem Wege
meine» innigsten Dank aus .

ItarlSruhe , 29. Nov. 1900

Karl Kinderkuecht .

5936a Sauerkraut

Tüchtige 19733 *

Kleidermacherin
empfiehlt fich in u. anher dem Haufe .

Luiseustraße 41 , 1. Stock.

Hausierer
zum Verkauf vielgefragter Artikel
gesucht. Hoher Verdienst .

Offerten sod Nr . 81461 > an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Yost -Schreibmaschine
)« leihen gesucht.

Offert , mit Preis unt . Nr . 814598
an die Exped. der „ Bad . P reffe "._äähringerstraße39, eine Treppe hoch,

ist ein gut möblirtes , auf die
Straße gehendes, großes Ziprmer mit
Mti Fenstern zu vermiethen . 814614

la . Qual . , Marke Alsa , zu M . 4 .89 ,
7.8V, 13, 24 die 25,50,100 u. 200 Kg.
Ab hier E, A, MENZ, Strassburg i ./Eis .

Snt Sefarfluna a . gerricjtunfi
von Ha « ? gärten empfiehlt sich

Aug. Czekaüa , Artiier,
_ Ettlingen . 814 589

Zur Führung
der kaufm . Bücher
wird für einige Stunden Abends in
der Woche ein Herr gesucht . Derselbe
muß in der doppelten Buchhaltung
perfekt sein. Gefl. Offerten mit An¬
sprüchenbeliebe man unter Nr . 614455
in der Expedition der „Bad . Presse "
abzugcben. 2 .2

Ein Rind
wird von kinderlosen Eheleuten in
Pflege oder auch an Kindesstatt an¬
genommen. Off . u . 6060 » postlagernd
Achern in Baden . 2.1

jöIiTTilnd -
wird gegen einmalige Vergütung an
Kindesstatt oder geringe monalliche
Zahlung in liebevolle Pflege ge¬
nommen . Werthe Offerten bittet man
unter 814549 an die Exped . der
..Bad . Presse "

zu senden._ 22
n U J Wrraui scnnellstem Wege
ITPIfl I oin DsrltllB zu eibaltenUvXUf w ü nso | ltf schreibe sofort
an H. Bitte« - k Ca ., Hannover . Ml,a

Nachweis-Bureau
für Friseure 1

befindet sich bei L. Kuhn ,
Adlerstr. 18 , Karlsruhe.

■rfMdgasUMI

Wdss $ Kobch
211 Kaiserstraße 211

empfehlen

Schleie
sehr viMg .

1*

16481 *

pianino,
ausgezeichnetes Instrument ,
ist billig unter Garantie |

| zu verkaufen . 198 3.3.1
Luisenstraße 19 .

Einzusehen zwischen 2 und
3 Uhr.

2 gebrauchte, jedoch noch gut er¬
haltene Musterkosfer billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 814591
an die Exped. der „ Bad . Presse "
erbeten. 2.1

DIVAN .
neu , stark gearbeitet , wird spottbillig
verkauft . Fußschemmel als Weih¬
nachtsgeschenk gratis . 614583

Marlenstr . 3, IT. St.

Offene Mellen
beseht für Prinzipale kostenfrei der
AnusinnnnjschrVereinKarlsnthr
ÄStSelknag für Steirenoermlttknng .
Mitglied des Stelleiwermittluiigs -
bmidrs Kaufniäimischer Vereine Ba¬
dens und der Ptalz durch Berti ag mit
dem Kaufmännischen VercinM i

'
i»chtii

A . V . Münche » verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtnntglieder M . 1.50
für 3 Monate . Statuten und Be>
um bnngsforuuilare gistis u . frco .

Luden .
In bester Geschäftslage der

>Kaifcrstraße ist ein geräumiger
| Laden mit 2 Schaufenstern auf

1. Juli 1901 zn vermiethe « .
Näheres bei Frtr . Weber ,

j Kaisermaße 207. 18770 .3.3

9999999999

Käse :
Emmenthaler.
Edamer,
Münster ,
Parmesan ,
Kräuter ,
Roquefort,
FromagetleBrie, franz.
Gervais , (ranz.
Neufcliäteler ,
Camemberts, IJ7!ß,2,.
Rahmkäse,
Spundenkäse ,Frühstitckskäse

empfiehlt
Carl Mager ,

Hoflieferant ,
8rl>pri

'
«zenft ., niif l Rsudchltitz
Telephon 358 .

Sill Bliilheiimlil
»eiit Nnilklii »nd mnc

Sasclmtzktriie ,
«nesNtrmt,.Lmgklit

sowie sämmiliche zur
lÜriltimditssiMiiii

Ilöthiqen Gewürze
empfiehlt billigst

BshrinWne, AmSss, Felbslhuriebe
Ni > VeMichkilts

IM Auftrag zu verkaufen . 814601

_ Scheffelstraße 52 , 1 . Stock .

Foxterrier ,
schön gezeichnet , 6 Monate alt , zu vcr-
kauftn . Uaiserallee 25b . II . 8 " ° -«--"

Stellen fintleii
Anwaltgehilfe
mit guten Zeugnissen , der eine
Schreibmaschine bedienen kann , wird
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Heinsheimer ,
Kaiserftratze 161 . B '*5W

Eine größere Uhrenfabrik des
Bad . Schwarzwaldes sucht zum Ein¬
tritt per 1 . Jaguar 1901 einen
jungen Kaufmann als

7Korrespsndent
sowie eine Dame für die Schreib¬
maschine und Registratur .

Gefl. Offerten unter Nr . 6026a an
die Exped. der „ Bad . Pres se ". 3 2

Expedient oder
Magazinverwalter.
Ein mit den Maschinen der elektro-

techn . Branche durchaus vertrauter
Mann , in Magazin und Expedition ,
sowie mit den einschlägigen Eisenbahn -,
Zoll - rc . Vorschriften vollständig ver¬
traut , gewandter Spediteur , wünscht
sich zu verändern . 2 .2

Offerten unter Nr . 19643 an die
Expedition der „Bad . Presse "._

Expedient
für hiesiges Verlagsgeschäft
gesucht . Jüngerer , gut cm »
pfohlcnerbuchhäaöler bevor¬
zugt . Anerbieten gefl . zn richte »
» uter Rr . 19804 an die Exped .
der „ Bad . Preffe ^ . 2 . l

Tüchtige selbständige
Vanspenglev
per sofort gesucht » 19790 .2.1

Huckschbg & Fritschi,
BaHuHofstratze 36 .

19788 .6.1

Ecke der Körner- u . Gvthestr.
Ein kleineres rentables Fabrik -

geschäft Mittelbadens (Massenartikel)
sucht

ftlen Teilhaber
mit einer Einlage von 8—10000 M .
Sicherheit kann geboten werden.

Offerten unter 6059a an die Exped.
der „ Bad . Presse" erdetem 3.1

Ein Kutscher,
welcher gut fahren und auch etwas
reiten kann , womöglich bei der Ka¬
vallerie oder Artillerie gedient hat
und gute Zeugnisse besitzt , kann so¬
fort eintreten . Das Nähere Hirsch -
strahe 35 , 2. Stock . 814597 .2. 1

Eine in der

! erfahrene , tüchtige u. zuverlässige ]

Miiliiiikieriiiig . g Verkäuferin
inY/GftS famhI« Cin.ul .. Ql TWelches Hofgut könnte im Winter

täglich 100 Liter , im Sommer täg¬
lich 200 Liter nur prima Hofmilch
liefern nach Baden -Baden ?

Gefl . Offerten unter Nr . 814600
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten . 5 1
'ftattt An linden diskrete Auf
y fllil rll nähme und sorgsamstevii ui ui ^ Pflegling bei Frau
kkllllier , Hebamme, Stratzburg
i .E . , St . Barbaragasse10 l. ^ ». 10 .3

Zu verkaufen
3.1Gutgehendes

Mmlmmil-AW
ist sofort zu verkaufe « . Dasselbe
würde einem strebsamen jungen Dian »
eine .sichere Existenz bieten. Gefl. Off
u. 6061a a . b. Exp . d. „ Bad . Presse

Zu verkaufen
eine eiserne Bettstelle ä 4 .50 Mk.,
eine Spiegelkonfole k 5 .— Mk.
B i4»‘i.2. | Ludwig -Vilhelmftr . 4, IV

1 zuliker L Mh -W Nr. i
und eine Badivanne billig zu ver¬
kaufe « . Bernhard Maller ,
Hafner , Marienstraße 59, Hinter¬
haus , 2 . St . 814588

i per sofort gesucht.
! Bei zufriedenstellenden Leist - !
| ungen Stellung dauernd und

gutbeznblt . 2 .2 !
Offerten unter Chiffre 19710 j

an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Haushälterin .
Zur selbständigen Führung eines

besseren Haushaltes wird von einem
Herrn mit seinem Sohne ein gebildetes ,
praktisch erfahrenes Fräulein oder
jüngere Wittwe als
Haushälterin gesucht.
Dieselbe hätte mit einem Mädchen
dem ganzen Haushalte sammt der
Küche vorzustehen . Eventuell Lebens¬
stellung.

Offerten unter Nr . 814607 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .1

Kiaderwä -rterin
gesucht .

In ein gutes Haus in Karlsruhe
wird ans sofort eine zuverlässige
Kinderwärterm gesucht » der Er¬
fahrung und gute Zeugnisse zu Gebote
stehen . 2.1

Angebote mit Lohn - Ansprüchen
werden unter Nr . 19805 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

KsmiS - Gesuch.
Für ein Mannsaktur, - Kurz- und

Colomälwaarey - Geschäft auf dem
Lande , wird per 1. Januar ein an¬
gehender Commis gesucht .

Nur Bewerber , die in angegebener
Branche bewandert sind , wollen ihre
Offerte mit genauer Angabe der seit¬
herigen Beschäftigung , Alter , Kon¬
fession und Gehaltsansprüche bei freier
Station unter Nr . 5972a an die
Exped. d. „Bad . Preffe " einsenden. 3.3

Gesucht per sofort
ein intelligentes , hübsches Fräulein
als Ladenfräulein in ein hochfeines
Geschäft in Konstanz . Vorkenntnisse
nicht erforderlich . AnfangSgehalt
20 Mark per Monat und Alles frei .
Wohnung u. Kost im Hause. Familien¬
anschluß . Fräulein aus dem Ober¬
land erhält den Vorzug . Einsendung
der Photographie erwünscht. Alter
nicht unter 17 Jahren .

Wo sagt die Expedstion der „Bad .
Presse " unter Nr . 6021». 2.2

Gesucht
per sofort oder 1. Dezember
eine Köchin oder ein Mädchen ,
welches gut bürgerlich koche« kann.
Kaiserstraße 7« , 2. Stock. 19645*

Eine bad . Herrschaft bei Berlin
sucht per 1. Jan . 1901 ein in allen
Häusl . Arbeiten erfahr ., älter . Mäd¬
chen als Köcht « . Stubenmädchen
vorhanden . Hoher Lohn , freie Reise.
Anerbietungen mit Gehaltsansprüchen
und Photographie unter Nr - 6019a an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb. 3 .2Gesucht
auf 1. Januar ein durchaus tüchtiges
und zuverlässiges Mädchen , das
einer böseren Küche und Haushaltung
vorstehen kann.

Zu erfragen unter Nr . 614505 in
der Exped . der „ Bad . Presse " . 3.2

Ein Mädchen für kleinere Haus¬
haltung bei guter Behandlung auf
1 . Januar 1901 gesucht . 814540,2 .2

Dnrlacher Allee 26 , 2. St . lks .

Mädchen-Gesuch.
Ein anständiges , kräftiges , fleißiges

Mädchen , womöglich vom Lande,
wird auf 1. Januar für Küche ge¬
sucht . Zu erst. Zähringerstr . 1 ,
im Laden . 614426 .4 .4

anständiges , vom Lande
ckflllöUitu , für Küche und Haushalt
sofort gesucht . 614595

Näheres Kaiserstraße 33, 5. Stock.
ikL' Wer schnell » nd billigst Stellung
finden will , verlangt per Postkarte die
Deuteche Vakanzenpost in Eßlingen .

Junger, tßlhtiger Vausirhrer,
flotter Zeichner und Voranschlager ,
ebenso als tüchtiger Bauführer auf
den Bauten , sucht » gestützt auf prima
Zeugnisse alsbaldig Stellnng . Off.
unter Nr . 6018 » au die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.2

IfST Steile - Gesuch .
Junger Mann , 22 Jahre alt , mit

guter Handschrift , welcher eins. Buch¬
führ . u . Stenogr . erlernt hat , sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 814542 an die
Exped . der „ Bad . Presse". 2.2
/junger , verheiratheter Mann ,

jf MMineilsMer,
2 | spricht englisch u. deutsch , fncht
fi0 Stellung , gleich welcher Art.

mp Gute Zeugnisse vorhanden .
Offerten unter 614580 an die

Exped . der »Bad . Presse " .
Junger Mann mit schöner Hand¬

schrist fncht sofort Stelle als
Amsläuifer

Offerten unter Nr . 614592 an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 2.1

L7nnshältevin.
Eine Frau gesetzten Alters sucht

sofort paffende Stelle . Näh . Erb -
prinzenstraße 32 , 2. St . 614590

Kaufm. Lehrstelle
6022a geSUCht . 2.2

Für tu. bereits 16 Jahre allen
Sohn suche eine Lehrstelle auf einem
Bureaux in einem Hause, wo Ver¬
pflegung gewährt wird . Näheres bei

Hofoptik6r Krautinger hier .

Zu vermiethenJj

ikerrliiiastlilllF Woltimng
von 6 Räumen im 2. und zwei
Ränmeu im 4 . Stock nebst allem
erfordert . Zugehör ist per sofort
oder später zu vermiethe « .

Näheres Kriegftratze Rr . 97 »
Bnreaugebäude . 17977 *

Herrschafts-
Wohnung .
Kriegstr. 47a , in schöner,

freier Lage, ist eine Herr »
schaftSwohnnng, bestehend
a» S 9 —16 Zimmern , Glas¬
veranda , Loggia , Bad u.
sonstigem reichlichen Zu¬
gehör, Centralheizung ,
elektrisches Licht u . Garten -
antheil , zu vermiethe «.

Einzufehe « und zu er-
I frage « Kriegstraße 47 a ,
parterre . 17826*

HerrslMije Wohumg
von 8 Räume « im 2 . und 8
Räumen im 4 . Stock» nebst allem
erforderlichen Zugehör , ist per
sofort zu Vermietyen .

Näheres Kriegstraße Rr . 97 ,
Bureaugebäude ._ 18105*
Mudolfstraße 9, 5 . Stock , ist eine
<rl hübsche Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche u.
Keller sofort od . später zu vermietheu .
Zn erfragen im 1. St . daselbst . ' B *" "

Mkademiestratze 32 , im 3. Stock , ist
^ ein freundliches Zimmer mit
Pension an einen jungen Herrn
auf 1. Dezember oder später zu ver-
miethen._ Bl4297
^Ulumenstraße 23 ist eine Stiege hoch

ein fein möbl . Zimmer , nach der
Straße gehend und freiem Eingang ,
sofort oder auf den 1 . Dezember an
einen bester . Herrn zu verm . 614339
fÜrbprinzenstraße 29 , 2 . Stock , ist ein

auf die Straße gehendes , schön
möblirtes Zimmer sofort oder später
an einen soliden Herrn zu vermietheu -
Aufgang hintere Treppe . 614608

»aijerallee 67 parterre , ist ein gut
• möblirtes Zimmer sofort zu ver-

miethen._ 614609

^ reuzstraße 20 ist ein möblirtes
•51 Zimmer mit Pension zu ver-
miethen._ 814578 2.1
lcvronenstraße 25
o * ist eine Süi
mietben.

4 . Stock rechts ,
Schlafstelle zu ver

814577
t,ll ) arkgrasenstr . 52, 2. St . , ist ein
" ^ elegant möbl . , 2 fenstr . Ztmnter ,
auf die Straße gehend, an Kaufnmnn
oder Beamten per 1. Dezember zn
vermiethe » . 614414 .3 .3
>V1üppnrrerstraße 9 , 1 . Stock , ist ein

etnfiiA mnblirlcß Äimrner Coseinfach möblirtes
fort zu vermietheu .

Zimmer so-
814610

Minlerstr . 15 ist ein möbl .
an einen Herrn

billig zu vermiethen .

Zimmer
oder Fräulein

814234 .6 .3
7) ähringerstraße 39 ist eine Man »

«0 sardenwohn »ngvon2Zimmern
und Küche zu vermiethen . 614615

3irkel 18 , 3. Stock , ist
möblirtes Zimmer

ein gut
an einen

soliden Herrn zu vermiethen . B 11,01

Werkstätten
von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so«
fort zn vermiethen.

Näheres Rüppurrer »
strasie Rr. 20 . 15921

Kleine Famflie sucht auf 1 . April
eine Wohnnng , 4 Zimmer und Zu¬
behör. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 814599 an die Exped . der
„ Bad . Presse".

Wohnungs- Gesuch .
Auf 1 . April k. Z. wird von ruhiger ,

pünktlicherFamilie eine Wohnung von
4— 5 Zimmern in der Durlacher
Allee oder deren Nähe gesucht . 4. Stock
ausgeschlossen . Off. unt . Nr . 614498
an die Exp, der „ Bad . Preffe ". 2 .2

■ Wohnungs Gesuch . Mi
Auf 1. März wird von kinderloser

Familie (Geschäftsmann ) eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , am liebsten in
der Nähe des Werderplatzes , zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
Werderstr . 21,2 . St ., erbeten . 614595

Bohnnng zn «ermitlhe».
Schöne Wohnung von 8 geräumig.

Ziinmern per sofort zu vermiethen.
Näh . Angartenstr . 79 , II . " » «*

Ein besserer Herr fncht ein gut
möbl. Zimmer in der Nähe des Haupt -
babnhofs oder in der Rüppurrerstraße .
Off. unt . Nr . 814557 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.2

Durchaus ruhiges , gut möbl .

ungenirt , gesucht .
*

Off. m. Preisang . unt . Nr . 814884
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".



19161 .10.6

Haupt
Gewinn

kostet

Mk der Welmar -XiOtterfe vom 6 .—10 . Dezember d . J . — 6000 Gewinne.Im Gesammtwerth von 11S 9000 Mark .Loose — auch als Ansichtspostkarten — für I Mk . y II stück für 10 IWk . (Porto u . Gewinnliste 20 Pfg.) sind za beziehen durchCarl Götz , Lederhandlun? . Bankgeschäft, Hebeistrasse 11 | 15 , beim
‘

, Karlsruhe i . B. >^50,000
Badischer Frauenverein.

FvarrerrcrodeZtsschule .
Mittwoch den 2 . Januar 1SVI , Morgens 8 *4 Uhr,beginnen sämmlüchr Kurse der Frauenarbeitsschulc , und zwar imHandnähen , Maschinennahe» , Meider machen ,Musterschnittzeichnen , Weiststicken , Bnntsticken, Woll-knüpfen , Pntzmachen , Spitzenklöpplen, Freihand¬zeichnen, geometrisches Zeichnen und Musterzeichneu .Auswärtige Schülerinuen können in der Anstalt vollePension erhalten.

Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle ein-gercicht werden. 19526.5.2Karlsruhe , de« 17 . November 1900 .
Dev Borstand der Abtheilrina R.

Der beste und iu An¬
betracht feiner eleflimtenund soliden Ausstattung
auch der biltigste

688-
Badeofcn
ist unfheitii) der
Junkers ’

ic| e

schneü-
Mjsettkhtzer .
Wer mit der Absicht

umgeht, sich einen Gas¬
badeofen auzuschaffeu,
lasse sich zuvor unbe¬
dingt den Iunkers 'schen
erklären bei
F. Maeyer,

Kaiserstratze 166 ,
woselbst solche »um Be¬
trieb fertig montivt sind !

Professor
»Juukers

Praktisch
Dauerban
Elegant '' -1̂

fatt-w«

D . B -P .
6 a *-

JBadeofen .

Zur Besichtigung
hiermit höflichst ein :

obiger Instrumente ladet Kaufliebhaber
18906LL

Al . Hark , Pimssrte - v.
Karlsruhe , Ecke der Krieg» und Rüppurrerstraße 2.

:Koii5 ?
Ruhr
Saar -
Belg.

für Centralheizungen ,Holzkohlen , Coak «,Brikets ,Brennholz aller Art ,
Hslzlrikits, CvkoflkigilkihlM .

Gehres & Schmidt . Telephon200
Genera)vertrieb von Sehadt ’i Scbnellreaer -Ansttnder ,IOO Stttek Mk . 2 .50 , Torf briketu , frei von Gm - und Schwefel¬gerüchen. leekhrlket « als Ersatz für Nusskohlen. 14721 *

Aierkaut rorzfl| Ucksts
Qualitäts -

Anker- Antliracltkohlen
von

Bnu Etpirue « Hsrstal.
Gutachten hiesigst Abnehmer

zu Diensten.

HARKE

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
Oeorg Bilgei *, 1735s*

Atelier für LH eat erm al ere i und Bühne « bau ,Karlsruhe , Herrenftr . 29 , vio-it-yj, dem Palmengarten .

8*P~ Für Wirthe ! -WE
Grosses Plano-Orchestrion
kreuzsaitig , 59 Töne, 16 Glocken, 32 Pfeifen, abstellbare große undkleine Trommel und Becken , Nußbaumgehäuse mit Goldgravirung,10 Pfennig Einwurf, Ersatz für 12 Musiker , sehr gut rentirend,mit Elektromotor und Accumulator, Mk. 2400 .—.Pfeifen - Orchestrion ,zarte, angenehme Musik, für kleinere Lokale passend, mit Gewichts¬aufzug , 10 Pfcnnig-Einwurf, Mk. SSO.—.Piano -Melodico-Automat ,Piano -, Forte- und Mandolinrn -Register , schöne Musik , lange Papier¬noten , mit 10 Pfennig-Einwurf und Federaufzug, Mk. 550 . —.Fortuna - Automat

mit Stahlstimmen und Pseisentönen zugleich spielend, ganz eigenartigeneue Musik, Pfeifen abstellbar , 10 Pfennig-Einwurf , mit Federaufzug,Mk. 450 .—.

Elektrisches Pianino ,mit Sauglust spielend , sehr angenehmer weicher Anschlag, mit ganzdünnen Pergameut-Notenrollen , jede Rolle 5 Stücke spielend. (Rollebefindet sich oben im Pianino .) Nachdem das letzte Stück abgespieltist, dreht sich die Rolle von selbst wieder zurück und kann also dannsofort nach Einwurf eines 10 Pfennig-Stückes das Spiel wiederbeginnen . DaS Instrument kann auch ohne Weiteres mit der Handgespielt werden , eS ist Nußbamu matt uno blank , mit Aufsatz versehen,hat sehr schönen vollen Ton und berechtigt wegen seines schönen SpielesAusnahme in den seinsteu Lokalitäten zu finden . — Mit Elektromotorund Accumulator Mk. 1850 .- .

Haferpräparate:
Hafermehl, SgÄsur Kuhmilch. 8eit üb e r Jahren er¬probt u . in Millionen.Fällen bewährt .&fT Nur in l/4 und l/* Kilo-Packet *» zu haben. "WE
Haferflocken, Hafer-

mark. Hafergrütze ,^ " 1
schmeckende Schleim-Suppen.Haferbiscuits . tWnahrhaft — besonders f . zahnendeKinder zu empfehlen.

Suppenmehle :
Grünkornmehl, ÄSÄd

kräftige Suppe von aromatischemGeschmack.
Gerstenmehl,

Schleimsuppe.
Roicmohl l>rkp. unä daher sehrnclolllolll , leicht yerdaniioh fürSappen , Parees und Auflauf.
Tapioca C. H. K. “MS *a

Taplocapräp ., sehr leicht verdau!
Tapioca-Julienne . ,Tapioca Ccecy etc.

Fertige Suppen:
Suppentafeln ,ln 60 verschiedenen Sorten.
Civeiinnon kür 2bis 8 Portionenr IASUppeil , genügend a 10 Pfg. -Vorzüglich im Geschmack. In 12verschiedenen Sorten.

mit Speck — ohnetruswurst , Speek - m .JuUenne—m.Sohinken—m Schweinsohren,ln ’/• und ■/« Ko .-Packung .
BW Unübertroffen ! -WU

Hur mit Wasser xuzubereiten .

Eierteigwaaren :
in vielerlei Sorten und Formen.

Speoialitätem
Aechte Hausfrauen - Eiernu-
Hpfrt Markeuolu „Kfttboben von Hellbronn *;Mstrrarnni Marke „Kahn - ansmaccaroni begt TaganrogweUen .

Dörrgemilseifür die Herbst - und Wintersaison .Julienne ( Wurzel- u. Kräutersuppe )in verschiedenen Mischungen,lehneidebohnen hochfein in final .und Farbe , von keinem anderenI Fabrikat übertroflen .Ksorr'z Prinrate . « eiche «ich durch ihr« torzägiicb « Qsailtlt llxgst cixe, (Odtraf erwerbe« habe», «lad aaäd«r>r»N«a.Man verlange autdrücklich atete KNOBR ’a Präparate und ueiee Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück .

WBissit Kölsc1
211 Kaiferstmße 211

Karlsiuh -

empfehlen 1593 -:

Za rL3HL - ^ h_teliex
von arl XXimly ,Kaiserstrasse 125 . 15984 * I

Specialmarke WK
Mk . 2 —

iß besouders beachteusmerth

Hemden nach Maass
tu bostsr Aasführnng .
Grosses Lager in :

Herren - u- Knabenhemden,Vorhemden, Kragen,
Manschetten ,Reform- u. Normalhemden ,Unterhosen , Unterjacken ,
Socken , 16809 *

Cravatten u. Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustav Oberst ,
88 Kaiserstrasse 83 .

POLYPHON
SulbstsplelendeMusikwerks
201.
aufwärts

liefern gegen
Monats «

raten

3ÄL»
6 Monate aGarantie. "Cat&lo^e gratis und frttnko.

Blal , Freund & Co.
BRESLAU .

p. y* Pfd .-Packet 40, 50,60 Pfä,-
sirjd die feiqsten Fabrikate der Neuzeit.

F ^ D/Vto SöpftE, | lydux * S .

Proben njitAngabe nächsterNiederlage sendeif kpsteqlos .

llu ^ tet ein fcliid
de man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobtenOr . Schmidt - ftchert ’s
ICencfii li i * * tensaff
21a (Kastanienblätter -Extrakt ) . 52.6Bezug durch die Apotheken ( Fl . 1 Mk. ) nnd direkt durchF . Schmidt - Achert , Edeukobe » (Pfalz ).mmMMBmaensMnBn ' ~

«ßftlllr ! Liij ' lnisillkl !
garantirt lebende Ankunft francojederStation : 10 Riesengänse, ä 8 Pfd.
schwer , Mk. 32, 20 ital. Legehühner ,
beliebig« Farbe , Mk. 25, 1<> Pfd .-Korb frisch geschlachteterund gerupfter
Mastgänse Mk. 4 .80 franco , BIu-
menhonig , naturrein , 6 Psd.-Colli
Wk. 2.95, 10 Pfund Colli Mk. 4.80
franco B . Bargules ,P «tzw«l»c,tz»ka Nr . 103 .

"W assserdiciit © ^
Wafjeii - M.Piertledecken
liefert als einzige Spezialiiat i » hervorragend guten und seit Jabren I

bewährlei , Oualiläie » . 39l >2s .30.19 |Varl Dups in Reutlingen

Zahnarzt ersten Rangesübernimmt die praktische Ausbildung eines etud . med . « ent . ,sowie eines Lehrlings für das technische Fach « [Of’erten unter Chiffre J , 5632 Q. an Haasenstein i& Vogler , Basel . 5995a.4.2

Gänselebern R$||än<|. ßacaordenfortwährendangckouft. 16892 1/vllHIIv »*werden fortwährendangckouft . 16892
Wrbtzrinzenstraste 21 , 2. Stock.

Gänselebern
werden fortwährendangekanft . itreuz-
ßratz« st», 2. St ., b. der kl. Kirche.

edelste Mark«, t pfd nur M. 2.30,
17985 empfiehlt 10,7
J. LÖSCh , ?rag.,ötmHftr . 35
iNB . Man vergleiche gegen heuten re .

Kirschenwasser ,garantirt absolut naturreines , em¬
pfiehlt per Lit. zu 2.25 M., bei 5 Lit.ab franko unter Nachnahme , Korb¬
flasche retour, bei größeren PostenRabatt . 5049&.8.2Frits Heluemtut , Billa Flora in

vderweUer , bad . Schwarzwald.

Sftmmflioli « , - i , , , , GnrnnlI . - ! !
KTMRHHHHBBHHBMMMRBBMMHM
JOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

j C . Jessen , (
Marlstraffe 88 » , HlRI . SIIllli : . ;) GrotzeS Lager vorzüglicher 12513* ^0 Weiss - und Rofnweivte * 00 Billige llischwekne im Latz und feinste Jahrgänge in Flaschen . 05 Moselweine 0ju 60,75,90,100,120Pfg . pr . Liter int Fast oder perFlasche . ^Preislisten und Proben frei in s Haus . Qjoooooooooooooooooooooo

'
ranz —Englisch,
Idiomatisch correcte Handels!

lorresp. und Conversationunterrichtet
gründlich in 3—4 Monate» 614227

F . Eadsmaker ,
Sosienstraste 40 , 3. Stock.

Klavier- llnterriclit
gründlich nach vorzüglicher Methodel .^ .. ,erthcilt L13693 6.5 f *-

Elise Luise Pfau s
Zähringerstraste 49 , 2 . <5tod .

aller Art heilt
schmerzlos, ohne Be» fr. ' v
rufsslörung, ohne M ' .
Operation. aus
Wunsch Garantie
nach besonderer Ab-
machung. 5852a -. uA
Dr. med . Stratil

aus Berlin ,
Specicttcrrzt für !

v. eirrkrclnke , I
iilltHamburg ]

Gr . Allee 10.
Briefliche Ans -s

tunst kostenlos .
ifBT Krine andere als

AeidliM (Sclbloafel
bieten für 3 Mark so viele hohe !
Gewinne evtl . Mark r &sooo l
oder 100 ooo oder 95 000 ]
oder 90 000 oder 8 » 000 ]
oder 80 -000 re. inklus. Prämie |
mindestens aber 75 oio Mart

Hauptgewinne : 50 000 ,
25 000 , mm 20 OOO,
10 OOO, 5 000 Mark K. j
zusammen Gewinne522 500M . |haar ohne jeden Abzug. Loost
& S Mark , II Stück SO i
Mark find zu haben bei F . de !
Fallais . Generaldebit Wies- 1baden , Carl Götz , Hebelstraße11, nnd E. Wegmann , Wald-
str . 29, Karlsruhe . Für Liste u.
Porto so Pf . beizufügen . 6010* j

B -'

ft ".

K
WWMZLZLL
A. Schindler , Berlin 8 . W.,
Wilhclmstr. 134. 5623a.26.16

t«aNa «Bti Jn rnchr oleis * **#
Familie« im Teirauchcl

Wn86t '
tzätzI11,

« Lnscdaniicu, SchwaacufeScrr ,« » » »»rnhauae « u. alle ander«Sorte « « ettsederu. Iieatzett >md
hefte Rciuignng garaut. I Preirw.
Bettfedern p. Psund für OM ; O^Otl 1,40 . Prima Hathdaaneal .soji ^o. Polarfehcr «: barbweißnweiß tfio. cUhnweibe Säuse » u.
SLwanenfeSer » s : s .L»; 4 ; S ; der-
«leichu! Ta»«r« r .7d; 7 ; 8 ; io. Echtchi«cfifche Sanzdanne « «.so : s.« »larda »»e» s ;4 ; » ^ i Aehes de-lied . Quauru« zellfrei gcg . Nach«. !

Rcki ' - - - - *3«r «ahme auf aafere Safte« I
Pecher & Co.in Herford Nr. SO in (BtflfafMt .• W Prede « «. eusfflfirf. Preis «liste« , auch über Bettstoffe , um»

lauft und jterf »frei ; Änaabe der
PreUiaKf » errollnfchti

s
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